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EE 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Auguſt. 
Zur Gaſteiner Kaiſerbegegnung. 

Alle weitgehenden Combinationen über den 
Inhalt der 
Sue Ueber beſtimmte 
bosniſche, ſind dort ſchwerlich irgend welche Ab⸗ 


machungen getroffen. Es handelte ſich lediglich um 


erneute Bethätigung eines Bündniſſes zur Erhaltun 
des europäiſchen Friedens. 


ſchreibt derſelben: 
erklären auf das bündigſte, daß von einer Ver⸗ 


änderung in den Beziehungen der beiden mittel⸗ 


europäiſchen Großmächte zu anderen Staaten in 
Gaſtein nicht die Rede ſein werde. Dafür, daß 
ſich in dieſen Beziehungen nichts geändert habe und 


auch in nächſter Zeit hoffentlich nichts ändern werde, 
ſpreche ſchon die über die Gaſteiner Entrevue hinaus 


währende Anweſenheit des Erzherzogs Carl Ludwig 


von Oeſterreich und ſeiner Gemahlin beim ruſſiſchen 


Kaiſerpaar in Peterhof.“ 

Auch andere Nachrichten ſtimmen darin überein, 
daß in den Beziehungen Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reichs du Rußlands nichts geändert wird. 


Die Pariſer Blätter widmen der Kaiſer⸗ 
Jeſuiten verlautete. 

ie Commentare derſelben betonen hauptſächlich, 
daß Rußland der Zuſammenkunft fern blieb und 
damit aus der Triple⸗Allianz ausſcheide. Immerhin 
müſſen auch ſie zugeſtehen, daß die Gaſteiner Zu⸗ 
ſammenkunft eine neue Bürgſchaft für den europäiſchen 


Anläſſen wiederholt gute Dienſte geleiftet hat. M 
halte es nicht für opportun, in einem Moment ei 
ſolchen Gau 


Köln und Poſen und die auf diplomati 


Biſchöfe von Limburg, Hildesheim, Ermland, 
Münſter, Osnabrück und Trier perſönlich in Fulda ein⸗ 
getroffen, der Fürſtbiſchof von Breslau wird durch 
! Bisthum Kulm durch 
den deſignirteu neuen Biſchof Redner, der Biſchof 
von Paderborn durch den Domherrn Schulte ver⸗ 
treten. Der Biſchof Dr. Haffner von Mainz wohnt 
der Conferenz wegen der zu ſeiner Diöceſe gehörigen 
preußiſchen Gebiekstheile bei. Geſtern früh waren 

ämmtliche Theilnehmer an der Conferenz zu einer 
kurzen Andacht an der Bonifaziusgruft verſammelt. 
Um 8 Uhr fand die Eröffnung der Conferenz im 


EE in Gaſtein große Aufmerkſamkeit. 


Frieden ſei. 


Die Eonferenz der preußiſchen Biſchöfe in Fulda 
iſt geſtern eröffnet worden. Zur Theilnahme waren 
die Erzbiſchöfe von 


den Domherrn Franz, das 


Prieſterſeminare ſtatt. Die Verhandlungen werden 
von dem Erzbiſchof von Köln als Vorſitzenden ge⸗ 


gehen. Ueber den Zweck der 
die ultramontane „Fuld. 3 
All ie n dd fördern, der die V l 
uge, jenen Frieden zu fördern, der die Völker glückli 
macht und die Staaten nach innen A GE e 


Der Culturkampf hat zu den alten hiſtoriſchen Erz | 
fahrungen wiederum einen neuen Beweis gefügt, daß der 
zwiſchen den ſtaatlichen und kirchlichen Autori⸗ 


Kampf 


täten nur zum Schaden beider und zur Verderbniß 


geſetze aufräumen und 


Bedürfniß einer vollſtändigen organiſchen Reviſion 
der Maigeſetze Rechnung getragen werden, denn das 


iſt der einzige Weg zum wahren und vollen Frieden, iu 
deſſen Bahnen die Kirchengeſetzgebung bereits eingelenkt 


hat. Die bevorſtehenden Conferenz⸗Berathungen werden 


uns, das hoffen wir zuverſichtlich, dieſem erſehnten Ziele 


wiederum näher bringen.“ 


Der Antrag Hammerſtein und das Centrum. 


Im Lager des Centrums hat man nicht ge⸗ 


zögert, Hern. v. Hammerſtein und Genoſſen darüber 
reinen Wein einzuſchänken, daß die Unterſtützung 
ihres Antrages nur unter ganz beſtimmten Voraus⸗ 
ſetzungen erfolgen werde. 
kürzlich bereits der bekannten Erklärung Windthor 


für die Petitzeile oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Beitunge 


im Abgeordnetenhauſe eine Deutung gegeb 
; 115 ſie kautſchukartiger nicht gedacht werden ka 
un 


aſteiner Verabredungen begegnen 
Fragen, z. B. die 


e Ein, wie die „Schleſ. 
Ztg.“ ſagt, über die Abſichten der öſterreichiſchen 
Regierungskreiſe orientirter Wiener Correſpondent 
„Die unterrichteten Männer 


würde es uns 


D 72 der i 
breiten Volksmaſſen führt, und auf Grund dieſer Er⸗ 
fahrungen läßt ſich hoffen, daß die Zeit nicht mehr fern 
iſt, wo man auch mit dem letzten Reſt der Culturkampfs⸗ 
der Kirche die volle Freiheit ſicher 
‚zurüderftatten wird. Schon in der nächſten Landtags⸗ 
ſeſſion, das erwartet man mit Beſtimmtheit, wird dem 


Die „Germania“ hat de ) 
ts verfügen. 


Kaiſerl. Boftanftalten des In⸗ und Auslandes an 


Herrn v. Hammerſtein aus ſeinen ſchön 
Illuſionen reißen mußte. Das von einem her 
ragenden Mitgliede des Centrums inſpirirte Hau 


auch etwas über 


zu unterſtützen, wo die Regierun 
chem Wege über eine weitere Reviſion 
der Maigeſetze verhandelt. Das Centrum pflegt 
aber ſolchen platoniſchen Sympathiebezeugungen 
1 Déi ſehr kühl zu verhalten, und Her 
ndthorft wird in ähnlicher Weiſe ſeine Sy 
pathien für den Antrag Hammerſtein bethätigen 


Zur Nachwahl in Lauenburg 


| deine eine gro 

m 
leitet und dürften bereits am Donnerſtag zu Ende | Ko 
Zusammenkunft ſchreibt 


ulld. Z. 
haben nur das eine hohe Ziel im 


reitag er 
erowski in 


Die Heidelberger Jubelfeier. 
VI.“) 
% Heidelberg, 7. Auguſt. 
Schon vor der Mittagsſtunde, weit zeitiger 
als man erwartet, war am Freitage der hiſtoriſche 
Feſtzug beendet worden. Bis zum ſpäten Abend, 
wo der allgemeine Studenten⸗Commers in die Feſt⸗ 
halle rief, gab es alſo eine lange Ruhepauſe. Sie 
war nothwendig, denn eine gewiſſe Feſtmüdigkeit 


begann ſich fühlbar zu machen. Die Theilnehmer 


, { ieſelbe v llen empfunden 
en e n den vie Jungfrauen in langen, weißen Wollengewändern, 


Roſenkränze im Haar, welche die Madonna gez | 


a 

haben. Nicht ohne einige Beſorgniß hatten die 
Heidelberger dieſem Schaugepränge entgegengeſehen. 
Die kleine Stadt, die Enge ihrer Gaſſen, der Man⸗ 
gel an Erfahrung und Uebung, die Schwierigkeit 
der Disciplin über ca. 3000 Mitwirkende jeden 
Alters begründeten ſolche Beſorgniß. Sie fand ihren 
Ausdruck in allerlei Verordnungen. 
nehmer, damit ſind wohl vorzugsweiſe die Studen⸗ 
ten gemeint, wurden ermahnt, die Nacht vorher 
nicht zu lange außerhalb des Bettes zu verbringen, 
am Morgen kräftiger als gewöhnlich zu frühſtücken, 
den hiſtoriſchen a mit vollem Ernſt zu behandeln, 
nicht als eine Luſtbarkeit. Dem Publikum ward 


eingeſchärft, Roſſe und Reiter nicht durch Zuwerfen 
von Blumen, durch gar zu laute Zurufe zu h g 


ruhigen, und zum Ueberfluß haue man noch in 
letzter Stunde Dragoner commandirt, die in ihren 


modernen Uniformen zur Seite der Pferde einher⸗ 
chritten, um etwaige Extempore derselben ſofort 
Das alles hat ſich nicht als nöthig D 
durch ihren Reichthum und ihre Echtheit noch 
günſtiger auf, die geſchlitzten Wämmſer, die Pluder⸗ 


zurückzuweiſen. 
erwieſen. 


Nun, nachdem die That = 
gelungen, atmet man nun 11 9 0 u eta 


*) Verſpätet eingetroffen. 


Die Theil⸗ 


j der Feſthalle, 
vor welcher der Zug ſich auflöſte, ſtanden Dragoner 

bereit, um die Pferde in Empfang zu nehmen, die 
Wagen und Karren wurden weggefahren, die Mit⸗ 
wirkenden zerſtreuten ſich bald in froheſter Stimmung 
m manche Kappe aus eiſernem Ringelgeflecht präſen⸗ 2 : 
b tirte ſich noch. Selbſt ein gelbgrauer, als Panther Koſten der Feſtzeit war von jedem Corps von den 


über das Gelingen. Dies brachte unbeabſichtigt 


einige Stunden heiteren Sommer⸗Carnevals in die 
Feſtſtadt. Die Straßen derſelben, noch völlig gefüllt 
| von den vielen Tauſenden der Zuſchauer, belebten 


ſich mit den Vertretern aller Jahrhunderte. Einige 
Hofdamen des Jagdzuges, den kleinen Dreiſtutz 


kokett auf dem Puderkopf balancivend, in be 


treßtem Wamms und langem Reitkleide, ſchlender⸗ 
ten durch die Hauptſtraße, Troßbuben, Jagdgeſellen, 
Mönche, denen jetzt der auf die Naſe geklemmte 
Augenzwicker eher ziemte, als im Zuge, wo er 
etwas anachroniſtiſch wirkte, führten die frommen 


tragen und begleitet hatten, am Arm und ſuchten 
unter Lachen und Scherzen ein 
lokal auf, freilich vergeblich, denn da gab 
es nirgends das kleinſte Plätzchen; man war 
froh, ein Viertel Wein, ein Stück Fleiſch zu 
erhalten, um es ſtehend zu verzehren. Eine Edel⸗ 
dame aus der Zeit Otto ECH in braunrother 
Schlepprobe, mit Gold geſtickt, eine Geſtalt der Re⸗ 


naiſſance, ließ die lange Schleppe durch einen 
Knirps von Leibpagen tragen, Bürgerfrauen, Win⸗ 


erinnen, fürſtliche Damen ſuchten ungenirt den 
eg, und zwar nicht den nächſten, nach Hauſe. 
Weit zahlreicher und munterer noch waren die 


Männer in den Straßen, die mittelalterlichen Helle⸗ 


bardiere, die Reiſigen, Herolde aus dem Tro 


Ruprechts, die Krieger Friedrichs des Siegreichen, 


Edelknaben und Höflinge. Jener erſteren Koſtüme 


Erfriſchungs⸗ 


1 


fielen jetzt, wo man ſie genauer betrachten konnte, 


hoſen, die Schlapphüte, alles aus derben, ſtrumpf⸗ 


farbigen Stoffen, hatten durchaus nichts Masken⸗ 
haftes, und manche breite Schmarre über Stirn und 
Backen war ſogar natürlich! Rüſtungen und Schienen⸗ 
panzer hatte man abgelegt, aber manches Hemde, 


| 


Die „Danziger Beitu 15 erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Son dend und Montag 
allen 


und der 


ſich zur Begrüßung eingefunden hatte. Um 5% 
Uhr K 


Handwerk thätig war, ſoll 


em, Deſtelnagen 
Lac 4,50 , 


en. 
ittelt 


En pro 


mard hat er zu derſelben im Jahre 1884 jedoch 


noch etwa 150 Stimmen geſtellt. 
Ueber die Stellung des eugliſchen Miniſterinms 


gegenüber den gedrohten Angriffen Sladitone’3 ; 
ſchreibt die 


i „Times“: „Wenn Lord Salisbury's 
Regierung alsbald mit prompten und kräftigen 


zuführen, als die Erneuerung von Obſtruction im 


arlament und die SE der Bewilligung 
e 


er von Gladſtone's Regierung 


etzte Woche hat die Gladſtonianer entmuthigt. 
iſt daher höchſt wahrſcheinlich, daß, 
alls die Miniſter ſich beharrlich weigern, 
as Parlament wieder in dieſem Jahre 
inzuberufen, wir nichts mehr von der ſchreck⸗ 
ichen Feuerprobe hören werden, welcher die Tories 


Aën 


at wiederum durch die in Dublin gefaßte Reſo⸗ 
ution bekannt gegeben, daß die geſchlagene 
omerule⸗Bill das unreducirbare Minimum ihrer 


alisbury's Regierung iſt 


eraufbeſchwört.“ 


Vorläufig hat ſich geſtern das Unterhaus 
is zum 19. Auguſt vertagt. 


Schatzamts⸗Ueberſchüſſe 


ſtepublik. Da dort die Schatzamts⸗Ueberſchüſſe 
ehr als 180 Millionen Dollars betragen, ſoll der 


ulöſenden Bundesobligationen zu erhöhen. 


itheilungen 15 Millionen monatlich, zur Ein: 
a gelangen. 


Deutſchland 5 EE 
a 11. Auguſt. Aus Salzburg von 
ern wird gemeldet: Der Kaiſer Wilhelm und 
nz Wilhelm find heute Nachmittag 5 Uhr hier 
getroffen. Dieſelben begaben ſich, auf dem Bahn⸗ 


Hof“, woſelbſt die Frau Großherzogin von Sachſen 
ndet ein Diner ſtatt. 

eps Berlin, 10. Auguſt. Einige Blätter ver⸗ 

breiten das Gerücht, daß der aus Berlin aus⸗ 


gewieſene Abg. Singer in Kiel ein Fabrikgeſchäft 
etabliren und als Geſchäftsführer deſſelben den im 


te Socialiſtenprozeß zu ſechs Mongten Ge⸗ 


ängniß verurtheilten Schneidermeiſter Heinzel an⸗ 
ſtellen wolle. Dieſe Nachricht iſt unbegründet. Herr 


Singer beabſichtigt die Errichtung eines neuen 


Geſchäfts nicht; es könnte ſich in Kiel höchſtens um 


die Gründung eines ſolchen für den Schneider 
einzel aus den Mitteln des Herrn Singer handeln. 
ieſer hat ſich bereits für viele ſeiner Parteigenoſſen 


als Wohlthäter bewährt und beſonders viel dazu 
börden mitgetheilt hat. Es handelte ſich 
Frage, inwiefern 


beigetragen, den aus Berlin ausgewieſenen Familien⸗ 
välern eine neue Exiſtenz an dem Orte ihres neuen 


Wohnſitzes zu begründen. Auch das Geſchäft eines 


hieſigen bekannteren Parteiführers, der ehedem im 
von Herrn Singer 
errichtet worden ſein, der ſolchen Handlungen einen 


großen Theil der Sympathien verdankt, die ihm 
Bei der Wahl des Grafen Herbert Bis⸗ 1 


von feinen Parteigenoſſen entgegengebracht werden. 


Se 


en der 
durch die Poſt bezogen 5 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Maßregeln zur Wiederherſtellung der Ordnung in 
Belfaſt hervortritt, ſo wird das die Stellung der 
Regierung gegen die angedrohten Angriffe Gladſtone's 
ladſtonianer und Parnelliten in hohem 
Maße befeſtigen. Nichts könnte der Beilagen N 
Partei in und außer dem Haufe mehr Verſtärkungen 


ſt vorgeſchlagenen 
tats, es jet denn die Wiederaufnahme des„Dynamit⸗ 
krieges“ oder ein neuer terroriſtiſcher Feldzug und 
die Parole „keine Pacht“. Lord Hartington's Rede 
Prinzen beziehen, 


nterworfen werden ſollen. Mr. Parnell's Partei 
ſchriften und Betrachtungen ꝛc., 


orderungen iſt. Das zeigt, daß eine Combination 
zwwiſchen Gladſtonianiſchen Parnelliten und liberalen 
Unioniſten eine moraliſche Unmöglichkeit iſt. Lord 
thatſächlich einer 
Majorität ſicher, wenn fie nicht einen verhängniß⸗ 
vollen Fehler begeht, der einen großen Sturm 


vollſter Weiſe angenommenen Exemplare 


ommen ſelbſtverſtändlich in europäiſchen Staaten 
cht vor, wohl aber bei der nordamerikaniſchen 
äſident beſchloſſen haben, den Betrag der ein⸗ 


her wurden 4 Millionen 3procentige monatlich 
gelöſt; jetzt ſollen bedeutend mehr, nach einigen 


nie von den Spitzen der Behörden ehrfurchtsvoll 
9 5 alsbald in das Hotel zum „Europäiſchen 


wegen velſuchten Betruges gemäß 88 263 


Abend⸗Ausgabe. 


editio ers 

EE E EI 1886. 
durch ſeine Ausweiſung materiell nicht ge⸗ 
ſchädigt worden ſei; er hat vielmehr auf einen 
erheblichen Theil ſeines Gewinnantheils aus dem 
von ihm in Gemeinſchaft mit einem Bruder und 
einer dritten Perſönlichkeit betriebenen Confections⸗ 
geſchäfts für die Zeit verzichten müſſen, die er 
durch die Ausweiſung für daſſelbe thätig zu ſein 
verhindert iſt. 

*Gedenkblatt für Prinz Friedrich Karl.] Das 
Infanterieregiment Prinz Friedrich Karl von 
Preußen (8. brandenburgiſches) Nr. 64 hat ſeinem 
verewigten Chef ein literariſches Denkmal durch ein 
[Gedenkblatt geſetzt, welches dem Namen des 
heimgegangenen Feldherrn eine Gebotene in 
ſinniger Form darbringt. Von dem Gedanken aus⸗ 
gehend, alle von hervorragenden Blättern des In⸗ 
und des Auslandes gebrachten Publicationen, die 
ſich auf das Leben und Wirken des verewigten 
in einem Rahmen 1 zu 


faſſen, hat das Regiment mit Sorgfalt alle Bei⸗ 


| träge, in denen die Geſchichtsſchreibung der Zeit den 


Tod des Heimgegangenen betrauert und in welchen 
die dichteriſche Muſe der Klage um ſeinen Ver⸗ 
luſt Ausdruck gegeben, geſammelt und zu 
einem ſtattlichen Bande vereinigt. Derſelbe enthält 
auch die Nekrologe, Lebensbilder, Nachrufe, Denk⸗ 
die in der Tages⸗ 
preſſe Oeſterreich⸗Ungarns, Rußlands, Frankreichs, 
Italiens, Englands, Amerikas, der Türkei, 

chwedens, Hollands, der Schweiz, Rumäniens,. 
Spaniens, Portugals u. a. dem Andenken des 
Prinzen gewidmet wurden. Am 15. Juni, dem Todes⸗ 
tage des Prinzen Friedrich Karl, ſind die erſten 
Exemplare des Gedenkblattes dem Kaiſer, dem 
Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Leopold 
überreicht worden. Der Einband dieſer ü 
ſchwerem ſchwarzen Sammet, den reiche Silber⸗ 
beſchläge zieren. Um die Verbreitung des Gedenk⸗ 
blattes in weiteren Kreiſen möglich zu fördern, 
beabſichtigt das Regiment eine öffentliche Heraus⸗ 
gabe deſſelben im Selbſtverlage. 

* Bei den befreundeten Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zu Oeſterreich iſt es eine auffällige Er⸗ 
ſcheinung, daß in Böhmen neuerdings die Ver⸗ 
wendung von Fahnen mit den deutſchen Reichs⸗ 
farben Schwarz⸗Weiß⸗Roth bei Feſten unterſagt 
wird, an denen Vereine aus den deutſchen Grenz⸗ 
orten theilnehmen. Bei dem Gs des vierzigjäh⸗ 
rigen Beſtehens des Männerge angvereins in Fried⸗ 
land in Böhmen waren beim Einzug der deutſchen 
Vereine zahlreiche Häuſer mit Fahnen in den deut⸗ 
ſchen Reichsfarben geſchmückt — auf amtliche An⸗ 


ordnung wurden dieſelben aber ſofort entfernt, 


während noch die Feſttheilnehmer in in 
weilten, was begreiflicherweiſe große Verſtimmung 
hervorgerufen hat. Noch bei dem n 


Turnfeſte konnten reichsdeutſche Fahnen anſtands 


gehißt werden. 

* Wie man dem „Rhein. Eur.” aus Schlangen⸗ 
bad mittheilt, iſt der Aufenthalt der Kaiſerin 
dortſelbſt gegen den früheren Plan um acht Tage 
verlängert worden. 

* [Sind künſtliche Beeinfluſſungen der Conrſe ſtraf⸗ 
bur 2] Der diesjährige Juriſtentag, der im September 
in Wiesbaden ſtattfinden ſoll, wird u. a. die Frage in 
Berathung nehmen, ob geſetzlich mit Strafe und eventuell 
mit dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte M bes 
drohen ift, wer in betrügeriſcher Abſicht auf Täuſchung 
berechnete Mittel verwendet, um auf den Cours bon 
Effecten oder den Marktpreis von Waaren einzuwirken. 


In einem Falle dieſer Art iſt bereits ein verurtheilendes 


Erkenntniß ergangen, welches nach erlangter Rechtskraft 
der preußiſche Juſtizminiſter den ihm untergebenen Be⸗ 
VC, a une 
derjenige ſtrafbar ſei, der an der Borle 
Geſchäfte eine Beeinfluſſung der Preis⸗ 


durch fingirte 
SE Berliner Speculanten hatten 


notirungen verſucht. Zwei 


verſucht, den durchſchnittlichen Preis des auf den letzten 


Wochentag eines Monats fallenden Kündigungskages 
durch Anmeldung verſchiedeuer Lieferungsgeſchäfte bei dem 
beeinfluſſen. Dieſelben 5 GE 


Börſen⸗Commiſſar zu 
und 


geſchminkter Hund, mit breiten ſchwarzen Streifen 


Über dem Rücken, aus a eien d folgte feinem | 


als Silen vermummten Herrn. Das war hier ja 


alles fo ſelbſtverſtändlich, fo natürlich, daß dieſe 


carnevaliſtiſche Straßenſtaffage garnicht mehr out 
fiel. Uebrigens werden die Koſtüme noch einmal 
am nächſten Sonntage hervorgeſucht und getragen 
werden. Zum Dank für die viele Mühe haben die 
le alle Theilnehmer zu Sonntag Abend 
au 0 
die ſie dargeſtellt, architectoniſch zu höchſter künſt⸗ 
leriſcher Erſcheinung kommen, ſollen ſich Schloßhof, 
Söller, Hallen, 


herren. Nur wird den Geladenen geſtattet, Karten 
für 3 Mark zu löſen und an Angehörige zu ver⸗ 
theilen, wodurch allerdings ein moderner Zug in 
das Geſammtbild kommt. 

Es war faſt 6 Uhr geworden, da begann ein 
feiner Regen aus dem ſchnell aufgeſtiegenen Gewölk 
EEN der immer ſtärker wurde und das 

unte Straßenleben ſchnell wegſtörte. „Der deutſche 
Kronprinz hat uns das ſchöne Wetter gebracht“, ſagten 
die Leute, „kaum hat er uns verlaſſen, gleich regnet's.“ 
Nicht nur den äußeren Feſtſonnenſchein hatte die 


Heldengeſtalt des 5 uns gebracht, auch 


den inneren, der Geiſt und Gemüth erleuchtet und 


erwärmt. Was er geſprochen, wie er mit Gelehrten, 
Studenten, Bürgern verkehrt, dort ernſt, würdig. 


bedeutungsvoll, hier heiter, zwanglos, gemüthlich, 
das hat ihn immer, wo er erſchien, zum Mittelpunkt 
des Feſtes gemacht. 


Studenten hatte man vor Freitag Nachmittag 


nur wenig auf den Straßen geſehen. Sie waren 
von anderen Dingen in Anſpruch genommen. Jedes 
Corps, jede Verbindung veranſtaltete mit ihren 


Gäſten und alten Herren in einigen freien Stunden 
Die Corps thaten 


der Feſtwoche ein Liebesmahl. 
ſich da durch beſonderen Aufwand hervor, den zwar 
meiſt die alten Herren beſtritten. Zu den allgemeinen 


theilnehmenden alten Brüdern 


eladen. Dort, wo alle Jahrhunderte, 


: Säle, Treppen im Glanze inten⸗ 
fiver Beleuchtung beleben wie zu Zeiten der Burg⸗ 


deſſelben eine Steuer 
erhoben worden, verſchieden nach den Anſprüchen 
und Gewöhnungen. So hatten z. B. die alten 
Herren der Schwaben 21 Mk. beigetragen, während 
die Saxo⸗Boruſſen die ihrigen mit 100 Mk, be⸗ 
ſteuerten. Im Laufe der letzten Jahre iſt jedes 
Corps in den Beſitz eines eigenen Hauſes gekommen, 
meiſtentheils ebenfalls durch die Unterſtützung der 
älteren Mitglieder. Man hat zu dem Behufe den 
Ankaufspreis in Actien von nicht hohem Betrage zer⸗ 
legt, von denen die alten Herren je nach Vormögen 
eine Anzahl übernommen haben. Auf einem Vor⸗ 
ſprung am Wege zum Schloß hinauf erhebt ſich das 
hübſche Renaiſſance⸗Schlößchen der Weſtfalen, aus 
rothem Sandſtein erbaut, mit Thürmchen, Erkern, 
Balconen und ſteilem Giebeldach; die Schwaben be⸗ 
ſitzen in der Nähe einen kleineren Bau mit geräumt⸗ 
gem Geſellſchaftsſaale und einigen Nebenräumen; 
die Saxo⸗Boruſſen find die erſten, welche ſich in 
Heidelberg ein feſtes Heim geſchaffen haben. In 
dieſer Feſtzeit nun waren ſelbſtoerſtändlich alle 
etwaigen Differenzen und Gegenſätze zwiſchen den 
einzelnen Gruppen aufgehoben, alle Schranken be⸗ 
ſeitigt, jeder Student ſtand auch mit dem fremdeſten 
Collegen auf Grußfuß, überall ſah man die Cou⸗ 
leuren in freundlichſtem Verkehr und alle Gäſte der⸗ 
ſelben liebenswürdig aufgenommen. 

Die Hauptfeierlichkeit und gewiſſermaßen den 
Schlußack des Jubelfeſtes bildete der große Sommers 
| am Abend des Freitag. Die ungeheure Halle mit 
ihren langen Tafelreihen war faſt gänzlich von 
| Hiefigen Studenten und deren Gäſten in Anſpruch 
genommen, nur wenige Hunderte anderer Feſt 
beſucher hatten Einlaßkarten erlangen können. 
Wieder nahm die Halle bei elektriſcher Beleuchtung 
ſich ganz impoſaut aus. Das endloſe Tonnen⸗ 
gewölbe, das ſie überſpannte, iſt als blauer, be⸗ 
ſternter Himmel decorirt und erſcheint deshalb 
luftiger, hoher; die Blendbogen, die dieſen ephemeren 


Baſilikenbau rings umzietzen, machen ihn für 
das Auge weiter, da He die abſchließenden 


Anbei bemerkt, iſt es unrichtig, daß Herr Singer 


Ki 


43 des Strafgeſetzbuches von der Strafkammer 
des Berliner Landgerichts verurtheilt, 0 
die Beweisgufnahme ergeben hatte, daß die ge⸗ 
dachten Geſchäfte lediglich zum Schein, nämlich unter 
dem gegenſeitigen Einverſtändniſſe der Contrahenten, 
abgeſchloſſen worden, daß eine Erfüllung dieſer Geſchäfte 
von keinem Theile verlangt werden dürfe und eine Ver⸗ 
pflichtung zu dieſer Erfüllung auf keiner Seite beſtehe. 
Die auf dem Juriſtentage zur Verhandlung kommende 
Get betrifft auch die Verbreitung eines fallen 

erüchts, um auf den Cours von Effecten oder den 
Marktpreis von Waaren einzuwirken. Es iſt ſchon 
häufig vorgekommen, daß an den Börſen alarmirende 
Gerüchte erfunden wurden, um die Courſe zu werfen, 
und daß ihre darauf folgende Widerlegung dazu diente, 
die Courſe wieder in die Höhe zu treiben. Dieſem Unfug 
ſuchte man bisher durch die Börſen⸗Ordnungen zu 
ſteuern, welche in der Regel die Beſtimmung enthalten, 
daß derjenige, welcher im Börſen⸗Lokale ſich der Ver⸗ 
breitung eines falſchen Gerüchtes ſchuldig macht, mit 
Ausſchließung vom Börſenbeſuche bedroht ift, daß dieſe 
Ausſchließung bei Rückfällen als eine lebenslängliche 
verhängt werden darf. 

.* Ueber den Verlauf der Unterſuchung über die 
Berliner „Arbeiterinnenbewegung wird der 
„Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Landgerichtsrath Hollmann 
hat die Unterſuchung gegen die Führerinnen der Be⸗ 
wegung abgeſchloſſen und die Acten der Staatsanwalt: 
ſchaft zur weiteren Behandlung übergeben. Es wurden 
hiervon benachrichtigt die Frauen Grothmann u. A. vom 
„Verein der Arbeiterinnen Berlins“ (dem ſogenannten 
Nordverein) und Frau Dr. Marie Hofmann u. A. vom 
„Verein zur Wahrung der Intereſſen der Arbeiterinnen“. 
Der Termin zur Hauptverhandlung in der Strafſache 
gegen dieſe beiden Vereine iſt noch nicht mitgetheilt 
worden. Dagegen ging den Leiterinnen des Fachvereins 
der Mäntelnäberinnen die Mittheilung zu, daß den 
4. Oktober d. J. vor dem Schöffengericht Termin zur 
Hauptverhandlung anſtehe. Seitens der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ſind verſchiedene Polizeilieutenants als Zeugen ge⸗ 
laden. Die Anklage ſtützt ſich darauf, daß Frau Roſa 
Büge und Fräulein Wabnitz „hinreichend verdächtigt er⸗ 
ſcheinen, zu Berlin im Jahre 1886 als Vorſteher, Ordner 
und Leiter eines Vereins, welcher bezweckte, politiſche 
Gegenſtände in Verſammlungen zu erörtern, Frauens⸗ 
perſonen als Mitglieder aufgenommen zu haben und mit 
einem anderen Verein gleicher Art zu gemeinſamen 
Zwecken in Verbindung getreten zu ſein.“ 

* [Der Allgem. dentſche Bauernverein] hielt 
Sonntag in Wallau (Naſſau) eine Verſammlung 
ab, in welcher neben zahlreichen anderen Land⸗ 
wirthen auch die Reichs⸗ und Landtagsabgeordneten 
Körner: Wehen und Schneider ⸗Maſſenheim 
theilnahmen. Zum Vorſitzenden wurde Bürgermeiſter 
Baum Wallau gewählt. Nach einigen einleitenden 
Worten des Hrn. Ehr. Thon⸗ Hof Clarenthal hielt 
Herr Wiſſer⸗Windiſchholzhauſen einen längeren, 
vielfach von Beifall unterbrochenen Vortrag über 
die Intereſſen des mittleren und kleinen Grund⸗ 
beſitzes und der feudalagrariſchen Beſtrebungen der 
Neuzeit auf communalem, politiſchem und wirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiet. Die Herren Weber und 
Schneider führten dazu einige draſtiſche Beiſpiele 
aus der neuen Kreiseintheilung von Naſſau an. Hr. 
Körner ſprach Hrn. Wiſſer den Dank der Verſamm⸗ 
lung für ſeine Bemühungen aus und forderte zum 
Beitritt auf. Der Verein gewann dabei einige 40 
neue Mitglieder. 

Stettin, 10. Auguſt. Heute Vormittag hat 
hierſelbſt die Eröffnung der 17. Verſammlung der 
Deutſchen Anthropologiſchen Geſellſchaft 
ſtattgefunden, an welcher Mitglieder aus allen 
Theilen Deutſchlands und aus dem Auslande, 
darunter die Profeſſoren Virchow, Schaafhauſen, 
Dr. Olshauſen, Hildebrand (Stockholm), Dr. Tol⸗ 
matſchew (Salon), Dr. Hampel (Veit) theilnahmen. 
Die Verſammlung wurde von Dr. Virchow eröffnet 
und von dem Oberpräſidialrath v. Bülow namens 

der Regierung, von dem Bürgermeiſter Gieſebrecht 
namens der Stabt begrüßt. (W. T.) 

Aus Oberſchleſien bringt der „Kur. Pozn.“ 

die Nachricht, daß beabſichtigt werde, für die ober⸗ 


ſchleſiſche Bevölkerung eine Zeitung mit peut: 
in polniſcher Sprache erſcheinen 
anntlich erſchien auch in Poſen eine 


a dae de 
zu laſſen. Be 
Zeit lang ein derartiges Organ, ging jedoch bald 
wieder ein. 

Altona, 9. Auguſt. Unſchuldig verurtheilt.] 


F April 1883 wurde das Dienſtmädchen Auguſte 


rühauf, geboren in Roßleberode a. H., zu 


14 Tagen Geſängniß verurtheilt, weil ſie ihrer 
EE einer hierher aus Bromberg verſetzten 


eamtenfamilie, einen Ring entwendet haben ſoll. 
Das Mädchen betheuerte noch bis zum letzten 
Augenblick ihre Unſchuld, allein das half alles 
nichts. Freitag nun warf der 6jährige Sohn der 


Familie einen Gummibaum von der Fenſterbank 
fand beim Aufſammeln 


herunter und man 


der Erde den vermißten Ring. Die Frau, 


welche die Beſtrafung bewirkte, iſt nun untröſtlich 
darüber, um ſo mehr, als das Mädchen vor einem 


Vierteljahre nach Amerika ausgewandert iſt. 
* Aus dem Reichsland ſchreibt man der „M. 3“: 


Die letzten Gemeinderathswahlen ſind als das 
erſte greifbare Anzeichen dafür zu betrachten, von \ 
mel⸗ 


eine Ausſöhnung und gewiſſermaßen Verſch 
zung der einheimiſchen Bevölkerung mit den alt⸗ 


deutſchen Elementen im beſten Gange iſt. Abge⸗ 


ſehen von den in Metz und Straßburg gewählten 


nachdem 


.. . f ²]Ü—ð. ö ⁵—q:t . SEReEBBETEERTSER WERENBELSÄEBERBABBRERERIRISERBEARERFBNBIRETERERABTE 


HBoſchpol, 
Damnitz. 


Bataillon bei 


her an 
Regierungsrath Höfer. Ob derſelbe früher einmal in 
einem ſprachlich gemiſchten Bezirk thätig geweſen iſt, iſt 
rnennung des Oberregierungsraths 
Grundſchöttel zum Conſiſtorialpräſidenten in Danzig 


einheimiſche Wähler geſtimmt haben, ſind in zahl⸗ 
reichen anderen Orten altdeutſche Beamte lediglich 
von der eingeborenen Wählerſchaft, und VC zum 
Theil mit einer größeren Stimmenzah 


herbeigeführte vereinte Zuſammenwirken beider 
Elemente wird immer mehr ein gegenſeitiges Ver⸗ 
ſtändniß und namentlich auch ein Verſchwinden der 
noch vielfach auf einheimiſcher Seite gegenüber den 
Altdeutſchen beſtehenden Vorurtheile herbeigeführt 


werden. Eine weitere Conſequenz des Ausfalls der 


Gemeinderathswahlen wird es ſein, daß in der 
nächſten Seſſion bereits ein Altdeutſcher Sitz und 
Stimme im Landesausſchuß haben wird. Denn 
es unterliegt keinem Zweifel, daß der ſeiner Mehr⸗ 
heit nach aus Altdeutſchen beſtehende Metzer Ge⸗ 
meinderath einen Altdeutſchen als Vertreter der 
Stadt Metz in das elſaß⸗lothringiſche Parlament 
entſenden wird. Zum erſten Male wird nunmehr 
auch Straßburg in demſelben vertreten ſein; ſelbſt⸗ 
verſtändlich wird dazu ein Altelſäſſer von ge⸗ 
mäßigten Anſchauungen gewählt werden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 8 

Wien, 10. Auguſt. Von geſtern Mittag bis 
heute Mittag find an der Cholera in Zrieft 
8 Perſonen erkrankt und 2 geſtorben, in Fiume 
3 Perſonen erkrankt und keine geſtorben. (W. T.) 

Italien. 

* Einem Telegramm des „Univers“ aus Rom 
zufolge wäre ein definitives Abkommen betreffend 
die diplomatiſche Vertretung des heiligen Stuhles 
in Peking nunmehr unterzeichnet worden. 

Belgien. f 

Brüſſel, 8. Auguſt. Die Organiſation im 
Congoſtaat wird durch immer weitere nach dem 
Congo entſandte Kräſte befeſtigt. Am 15. d. gehen 
wieder ein Rechtsgelehrter, ein Offizier, zwei Ver⸗ 
waltungsbeamte und Mechaniker nach Boma, ein 
Arzt nach Banana ab. 

Serbien. 

Belgrad, 10. Auguſt. Der König iſt geſtern 

Abend aus Niſch hier eingetroffen. (W. T.) 
Griechenland. 

Athen, 10. Auguſt. 

zum griechiſchen Geſandten in Petersburg ernannt 
worden. (W. T. 
* In Odeſſa circulirt das Gerücht, die Reife 
der griechiſchen Königsfamilie nach Peters⸗ 
burg bezwecke die Verlobung der Prinzeſſin 
Alexandra (die in einigen Tagen erſt ihr 
16. Lebensjahr vollendet) mit einem ruſſiſchen 
Großfürſten. 


Danzig, 11. Auguſt. : 
Wetter⸗Ausſichten für Donzerjtag, 12. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliches, etwas wärmeres Wetter bei 


mäßigen bis friſchen Winden vorwiegend aus 


Weſten, ohne weſentliche Niederſchläge. 
* [Extrafahrt zur Jubiläums⸗Kunſtausſtellung.] 


Zur Erleichterung des Beſuchs der Jubiläums⸗ 


Kunſtausſtellung zu Berlin werden am 16. Auguſt 
auch von den Stationen der hinterpommerſchen 
Bahn Extra⸗Retourbillets mit ſechs⸗ bis achttägiger 


Giltigkeitsdauer zu ermäßigten Preiſen nach Berlin 
(Stettiner Bahnhof) für die 2. und 3. Wagenklaſſe 
ausgegeben werden und zwar zu dem von Danzig 
(Hohethor⸗Bahnhof) um 7 Uhr 11 Min. Morgens . 
abgehenden Schnellzuge in Danzig, Langfuhr, (IX 
Zoppot, Kielau, Rheda, Neuſtadt, Gr. 


Oliva, 
Lauenburg, eden und Hebron⸗ 
Im Anſchluß an 
nächſtsorhergehenden Zügen in Bütow, 
brück, Rummelsburg, Stolp, Zitzewitz, Schlawe, 


Neuſtettin, Tempelburg, Falkenburg, Dramburg N 


und Wangerin. 


5 be dee beim Militär.] Der Aſſiſtenzarzt 

Reſerve D.. Lievin in Danzig iſt zum 
Stabsarzt der Reſerve, der Aſſiſtenzarzt Dr. v. Tempski 
in Dt. Eylau zum N 
Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr. Michaelis vom 3. oſtpr. 


1. Klaſſe der 
Stabsarzt der Landwehr, der 


Grenad.⸗Regt. Nr. 4 zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe und der 
Unterarzt der Reſerve Fiſcher in Danzig zum Aſſiſtenz⸗ 
arzt ernannt worden. } 

„Rückkehr in die Garniſon.] Das biefige Pionier⸗ 
Bataillon hat geſtern ſeine Mitwirkung bei der Be⸗ 
lagerungsübung in Thorn beendet. Heute früh hat das 
ſtaszewo die Eiſenbahn beſtiegen und 
per Extrazug der Weichſelſtädtebahn die Heimfahrt an⸗ 


getreten. Vorausſichtlich wird es heute Nacht wieder in 


die biefige Garniſon einrücken. 


IErnennungen.] Die Belegung des Poſtens des 
Regierung in 


Dirigenten der Schulabtheilung bei der 
Marienwerder iſt, wie bereits vorgeſtern gemeldet, nun 


erfolgt. Keiner der dafür genannten Perſönlichkeiten iſt 


das ſchwierige Amt übertragen worden, ſondern dem bis⸗ 
der Regierung in Trier beſchäftigt geweſenen 


nicht bekannt. Die E 


dürfte nunmehr nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. 


* I Briefzählung.] Bei den Poſtanſtalten findet 
aan den die E SC G0 0 aller 0 ! 
altdeutſchen Gemeinderäthen, für welche auch viele d. M. 9 Eeer, Rast, ee e 


. Dauert. 


eee 


ab. Um dieſe Zeit kam eine junge, 


als die 
eingeborenen Candidaten ſelbſt in die Gemeinde⸗ 
verkretungen entſendet worden. Durch das hierdurch 


worfen und 


der Stelle bewegen konnte und durch einen Schutzmann 


f einer Jubiläumsmedaille. 


Jetzt iſt die Weizenernte im vollſten Gange und 


klaſſig werden und es find vier Lehrer der hieſtgen Stadt⸗ 


Maurocordatos iſt 
der Staat übernommen. 


ſelbſt machte ſich mit einem alten Revolver zu ſchaffen 
und lud denſelben mit einer Patrone Durch Verſehen 
gin 8 
d ſtehende 12jährige Tochter in den Unterleib. Der ſchnell 
herbeigerufene Arzt hat die Kugel bis jetzt WEN 155 9 


Aprocentigen Anleihe im Betrage von 400 000 4 


Soolbad⸗Etabliſſement ein allerhön,ftes Privilegium ver⸗ 


ieſen Zug zu den 
Zoll⸗ 


Perſonen, aus 12 Mann beſtehend (9 Beſatzung und 


Rettung geſchah bei 68 Perſonen durch die eigenen 
Schiffsboote, bei 39 Perſonen durch Selbſthilfe, bei 
22 Perſonen durch Strandbewohner, bei 54 Per⸗ 
ſonen durch paſſirende oder in der Nähe ankernde 
Schiffe, bei 31 Perſonen durch Rettungsſtationen, 


* [Mißbandlung.] Eine bedauerliche Scene ſpielte 
ſich hier geſtern gegen 10 Uhr Abends auf Langgarten 
ſtattlich ausſehende 
Dame aus einem Hauſe jammernd heraus. Sie gab an, 
e in den 15 A es ) 

ätt⸗Auſtalt und von dem Eigenthümer des Geſchäfts 5 
unmenschlich mißhandelt worden zu ſein. Sie erzählte, unverſehrt an wan pee en 3 e a 
daß der betreffende Eigenthümer mit den Fäuſten auf Der Nationalität nach wurden von Unfälle 
ſie eingeſchlagen, ſie am Halſe gewürgt, auf die Erde ge⸗ betroffen 145 deutſche und 75 fremde Schiffe, und 
e mit den Füßen geſtoßen habe. In der zwar 41 britiſche, 6 niederländiſche, 6 ſchwediſche, 
That war fie fo übel zugerichtet, daß fie Oé nicht von | 7 norwegiſche, 5 ruſſiſche, 4 däniſche, 2 ſpaniſche, 
2 italieniſche Schiffe und je 1 franzöſiſches und 
griechiſches Schiff. i 

Der Verwendung nach waren es 180 Kauf- 
fahrteiſchiffe, 4 Se 1 Kriegsſchiff, 


mittelſt Droſchke nach dem Krankenhauſe gebracht 

werden mußte. ö 
Polizeibericht vom 11. Anguſt.] Verhaftet: 3 Arheiter, 

1 Klempner wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Wider⸗ 


de ˖ ; i 4 Schlepp⸗ 
tandes, 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 1 Forſt⸗ 13 Fiſcherfahrzeuge, 11 Paſſagierdampfer, 

Ee wegen Unterſchlagung, 2 Perſonen wegen unbe⸗ dampfer, 3 Fährſchiffe, 2 Lootſenfahrzeuge, 2 Luſt⸗ 
fugten Betretens der Feſtungswerke, 5 Obdachloſe, fahrzeuge. 

2 Veuler, 1 Dirne. Im Laufe der vorigen Woche wurden Der Jahreszeit nach kamen Unfälle vor im 
u. A. zur Haft gebracht: 19 Bettler, 17 Dirnen. — (e: Januar 9, Februar 6, März 12, April 20, Mai 11, 
ftohlen: 1 Beutel⸗Portemonnaie, enthaltend 50 „, eine] Juni 14, Juli 11, Auguſt 18, September 14, 
ſilberne Nemontoiruhr. 1 Stock, Hole und Weſte, eine Oktober 20, November 14, Dezember 21. 


filberne Cylinderuhr Nr. 50 710, — Verloren: 1 kurze 
goldene Kette €. am 6. d M.; abzugeben auf der Polizei⸗ 
Direction hierſelbſt. — Gefunden: 4 Latten, 1 Stock, 
1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen von der Polizei 
Direction hierſelbſt; 1 lebender EE abzuholen aus 
der Bude an der nördlichen Seite des Hafenbaſſins in 


Der Tageszeit nach fanden ſtatt während 
des Tages 71, während der Nacht 69; in 30 Fällen 
blieben Angaben über die Zeit des Unfalls aus. 

Seeamtliche Unterſuchungen zur Feſt⸗ 
ftellung der Urſachen der Unfälle fanden bei 
Neufahrwafler. welch EE 24 Strandungen, 3 Fällen von Kentern, 6 Fällen 

Elbing, 10. Auguſt. Die hieſige Friedrich⸗Wilhelm⸗ von Sinken, 11 Colliſionen und 7 Unfällen anderer 
Schützengilde beging geſtern ihre 50 jährige Subi | Art, zuſammen bei 51 aller im Jahre 1885 an der 
läums feier durch ein Königsſchießen und Ausgabe deulſchen Küſte vorgekommenen chiffsunfälle ſtatt. 
Die Urfachen der Unfälle waren nach dieſen Ent⸗ 
ſcheidungen a) menſchliches Verſchulden in 13 
Fällen, b) unverſchuldete Fügung in 36 Fällen, 
Si 305 0 1 des Unfalls war nicht zu ermitteln 
n en. 

erſichert waren von den 220 Schiffen, 
welche Unfälle erlitten haben, 72, darunter 56 zu 
bekannten Beträgen von zuſammen 2 865 982 Mk., 
unverſichert fuhren 45 und von 103 Schiffen blieb 


ſpri : f e Loës das Verſicherungs⸗Verhältniß unbekannt. 
verſpricht recht gut zu werden; auch die Hackfrüchte, ins⸗ Aus dem Nachweis der im Jahre 1885 als 


die Kartoffeln und Zuckerrüben ſtehen ganz . 

d S ri verunglückt angezeigten deutſchen See⸗ 
ſchiffe geht hervor, daß zur amtlichen Kenntniß 
die Verunglückungen (Totalverluſte) von 151 
regiſtrirten Seeſchiffen mit 38 546 Reg.⸗Tons ge⸗ 

langten (1884: 120, 1883: 192, 1882: 246 Schiffe), 

von denen 13 Schiffe mit 4569 Reg⸗Tons auf 

frühere Jahrgänge entfallen; ihrer Heimath nach 
gehörten davon 88 zu Preußen, 24 zu Mecklenburg, 
10 zu Oldenburg, 1 zu Lübeck, 9 zu Bremen, 19 zu 
Hamburg. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 10. Auguſt. Vor der 2. Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts 1. begannen heute die Verhandlun⸗ 
gen gegen den Kaufmann Simon Fiſcher, den ehe⸗ 
d GE D e der Pepe CH 1 8 A Baur 
= 15 j ` d j cilirten „Kunſtgewerbehalle“. ie Anklage laute 
hufs Rückzahlung einer älteren 4 cprotentigen Schuld Bar einfachen Banterott, wiederholte Unterſchlagung, 


e and es eie E wiederholten Betrug, Arreſtbruch und unbefugtes Spielen 


führung von Canaliſationen und Meliorakionsbauten am D ER dem Stadt ahnbof Friedrichſtraße 
tödtete Pë heute Vormittag ein Herr in mittleren 
Jahren, indem er ſich aus der auf den ankommenden 
Zug La 49 Ei 15 och Uhr 
S ; = warf. Man fand bei der verſtümmelten Leiche 

h. Die Schiffs⸗ Unfälle an der , 1 5 Kette ſowie ein Retourbillet nach Biesdorf an 
deutſchen Küſte und die Verunglückungen der CH 


(Tatal⸗Verluſte) deutſcher Seeſchiffe „ die Nachricht der „B. B.⸗3.“, 
Er R i. J. 1 5. ` 


Schwetz, 10. Auguſt. Der hier geftern abgehaltene 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war wiederum recht gut be⸗ 
ſchickt; ſowohl gute Milchkühe als auch Arbeits: und 
Schlachtvieh war in Menge angetrieben. Die Verkäufer 
erzielten jedoch nur ſehr ungünstige Geſchäftsxreſultate, 
da bei vielem Angebot verhältnißmäßig wenig Nachfrage 
war. Die Roggenernte iſt in unſerem Kreiſe nun 
beendet und ſcheint nach dem Ausſpruche der Landwirthe 
ſowohl in Quantität als Qualität befriedigt zu haben. 


bejondere offeln 8 
vorzüglich, ſo daß ein reicher Ertrag zu erwarten us = 
Auch am hieſigen Ort errichtet die Regierung eine 
gewerbliche Fortbildungsſchule; dieſelbe ſoll vier⸗ 


ſchule bereits zu Lehrern an der neuen Schulanſtalt 
ernannt. Einrichtungs⸗ und Unterhaltungskoſten hat 


Saalfeld, 9. Auguſt. Das unvorſichtige Hand⸗ 
haben einer Schußwaffe fette heute eine Familie 


in Kuppen in große Betrübniß. Der Beſitzer U. da⸗ 


der Schuß los und traf die neben dem Vater 


fernen vermocht. ; See 
* Der Stadt Inowrazlaw iſt zur Aufnahme baer 
e= 


liehen worden. 8 i 
N (Fortſetzung in der Beilage.) 


7 Unfällen gelang es nur einem Theil, 40 Perſonen, 
ſich zu retten, der Reſt der an Bord geweſenen 


3 Paſſagiere), kam um. g 

Unfälle mit Gefahr für Menſchenleben 
überhaupt kamen 53 vor; gerettet wurden, ſo weit 
bekannt, 217 Perſonen, darunter 22 Paſſagiere; die 


„Ach, theurer Meiſter, wie ich mich fürchte!“ 


laut ent⸗ 


Wände völlig verdecken. Wingolf und freie 


Geſellſchaften, die rothen Stürmer der Sec | 

auen 
Kappen der Rhenanen und die Couleuren aller der 
anderen ließen uns ſofort erkennen, wie das Ganze 


die weißen der Saxo⸗Boruſſen, die 


der Heidelberger Studentenſchaft ſich geſondert an 
den einzelnen Tafeln geordnet hatte. Die 9 0 
einer jeden nahmen die Chargirten ein, die ſich mit 


weithin kenntlich machten. 
langen Halle war ein breiter Raum frei geblieben. 
Dort erhob ſich die Rednerbühne, vor ihr fand 
der Vorſitzende, cand. med. Klaus, eine 
errſchende Stelle, und dort hatte man auch die 
hrentafeln aufgeſchlagen, an denen dem fürſtlichen 


fern und dahinter den Mitgliedern des akademiſchen 
Lehrkörpers ihre Sitze beſtimmt waren. 

ae en ½8 Uhr kam der Großherzog und über: 
nahm 
der mit einem Salamander auf den heiteren, glück⸗ 
lichen Verlauf des Abends begann. Von den 


Seinigen hatte der Großherzog nur ſeinen Neffen 


Prinz Carl zur Seite. Sonſt ſaßen an ſeiner Tafel 
noch Miniſter Nokk, Prorector Bekker, der Ober⸗ 
hürgermeiſter Prof. Gneiſt und andere auswärtige 
Ehrengäſte. Der junge Prinz Ludwig, viele Pro⸗ 


feſſoren, die einſt gkademiſche Bürger der Univerfität | 
Helmholtz, mögen wohl die 


0 wie z. B. 
ommilitonen ihrer Couleur aufgeſucht und vor⸗ 


gezogen haben, an deren Tafeln zu commerſiren. 
Einen Unterſchied gab es freilich nicht; der Groß⸗ 
herzog, die Prinzen und die Miniſter hatten ebenſo 


wie wir alle ihren Krug Bier vor ſich, rieben den 


Salamander und verſäumten keine ſtudentiſche Ge⸗ 


pflogenheit. 

Ehe der Commers begann, ward noch einmal 
das Feſtlied von Scheffel unter Lachners perſön⸗ 
licher Leitung geſungen und wieder um ſeiner volks⸗ 
thümlichen, leicht anſprechender Weiſen willen leb⸗ 
haft bejubelt. Nun wechſelten Studentenlieder, von 


be⸗ 


ofort das Ehrenpräſidium des Commerſes, 


an, Landesfürſt lebe“, folgte der kurzen 
Die folgenden Toaſte auf das Miniſterium, die 
badiſchen Stände, die Gäſte, nur den Nächſtſitzenden 
Heiterkeit n Wut a EE in die Je 
[Heiterkeit und Luft geweihte Feſtlichkeit; auch die 
Rector, den hohen Beamten, den Ehrengäſten von 5 1 


inhaltreiche 
und freundlichen Eindrücken, welches nun zu Ende 


meine Hochrufe / 
halle verlaſſen und auch viele der Würdenträger, 
mancher der alten Herren ſich ſtill entfernt hatten, ; 
ſammelte ſich eine 


der ganzen Verſammlun tte mit Reden. Den 
S genommen, kaum mehr zu derſelben. Die Straßen 


erſten Trinkſpruch hielt nach dem „Sind mir Der: 
eint zur guten Stunde“ der großherzogliche Rector; 


er galt natürlich wieder dem deutſchen Kaiſer und 


wurde mit derſelben Wärme und Begeiſterung ge⸗ 


ſprochen, die den Landesfürſten immer ergreift, wenn 
er des geliebten Oberhauptes des deutſchen Reiches 
und ſeiner Familie gedenkt. Der Vorſitzende, stud. 
ihren Federbaretts, den Schärpen und Schlägern 

In der Mitte der 


Klaus, ſprach dann auf den Rector dite Set 
mus. ſchwungvoll und überallhin vernehm hi E 
ernrede. 


Bemerkung des auf den Reichskanzler Toaſtirenden, 
daß Fürſt Bismarck den deutſchen Mann und das 


deutſche Bier in Europa zu höchſtem Anſehen ge 
bracht, verfing an dieſer Stelle und bei dieſem 
Anlaß nicht. Darauf aber hob die Stimmung ſich 
mehr und mehr, herzhaft ſang alles die lieben 


Studentenlieder mit, ein letzter Gruß, ein letzter 


Händedruck ward mit alten und neuen Freunden 
getauſcht, jeder pries die verlebten Tage, das ſchöne 
erhebenden 


Feſt mit ſeinen ſtarken, 


gehen ſollte. 


der Großherzog, 


geſchloſſen war, 
das Geleit gaben, 


die Feſt⸗ 


da flammte die allgemeine Fidelitas heller und 


wärmer auf, die Gruppen löſten ſich, alles miſchte 
ſich bunt durcheinander, ungeheure Heiterkeit be⸗ 
herrſchte die Feſtverſammlung, und in dieſer Heiter⸗ 
keit zechte, ſang, redete man die ganze Nacht hin⸗ 
durch, bis der erſte Morgenſchein durch die Fenſter 
der Halle drang, und wohl noch viel länger. So 


endete mit rauſchendem Schlußaccord die unver⸗ 


geßliche Feierzeit der Heidelberger Jubelwoche. 


ſtanden, ſind für die Meiſten nichts Neues, und, wie 


verwandelte. 


Burſchenſchaften, Muſik und heitere Geſellſchaften 


licher Zecher, die Saxo⸗Boruſſen hielten dort ihr 
Als die Reihe der officiellen Trinkreden ab⸗ 
dem allge⸗ 
Brod, und es gab nur noch Wein und Kaffee. Die 


dunkler, die Berge erſchienen ſchwarz, nur die Kirche | 


\ lein der kleinen Uferdörfchen ſpiegelten fi in dem 
Waſſerſpiegel des ſtillen Fluſſes. Da kehrten die 
Schiffe um eine Bergecke, und in strahlender Lichter: 


` Denn ber heutige Sonnabend gehörte, ſtreng 


atten ſich geleert, nicht nur die Zuzüge zum geſtrigen a 
ee waren verſchwunden, auch viele der 1 reihe hob Heidelberg ſich aus der Nacht hervor. 
eigentlichen Feſtgenoſſen hatten nur noch den großen [Wir waren wieder im Feſt. Illuminirte Nachen 
Commers abwarten wollen, um dann nach ale bedeckten den Neckar, die Häuſer hatten ihre Fronten 
oder ſüdwärts in die Alpen zu gehen. Die Schloß: erleuchtet, Muſik erſchallte, und Menſchenmaſſen 
beleuchtung und der ihr folgende Ball im Muſeum, lärmten an den Ufern. 2 
die allein auf der heutigen Tagesordnung Unſer Schiffer hatte die Zeit gut berechnet. 
Langſam glitt das Boot zwiſchen dieſen Lichtlinien 
dahin, da trat aus der dunklen Nacht der Schloß⸗ 
bau in ſtrahlender Helle, von dunklen Waldmaſſen 


a man iſt bereits ſehr feſtmüde. Dennoch 
umrahmt, hervor. Die 


fan att e 115 Abend Menſch dem witz, CR 
aum angebrochen war, Menſchenmaſſen über die } \ 2 
alte Brücke zum jenſeitigen Nackarufer in die tiefe friedrichsbaues leuchtet in goldigem Roth, die 
Dämmerung hinaus, die ſich bald in dunkle Nacht Ruine des älteſten Ruprechtsbaues, der hohläugige 
Der zwiſchen grünen Waldbergen ih | Thurm des Otto Heinrichbaues, die Söller waren 
ſchlängelnde Fluß bedeckte ſich mit Kähnen, Nachen, von außen nicht beleuchtet, aber farbige Lichtmaſſen 
Gondeln, Waſſerfahrzeugen aller Art. Corps und | quollen aus Fenſteröffnungen, Bogen, Niſchen 
hervor; inneres Feuer ſchien aus den Trümmer⸗ 
maſſen hervorzuſprühen, und grünes Licht ſäumte 
am Fuße der Architekturgruppe dieſes euerſtrahlende 
Bild ein. Der Anblick iſt von überwältigender 
Schönheit, und wie durch Zauberei wandelt er ſich. 
Kräftiger werden die Schatten, ſtumpfer die 
hellen Töne, hier verglimmt, dort leuchtet das 
Licht noch einmal intenſiver auf. Das wirkt viel⸗ 
leicht weniger glänzend, aber noch ungleich male⸗ 
riſcher, bis dann endlich nur noch der Thurm mit 
den Niſchen ſeiner Wendeltreppe geſpenſtig aus der 
Nacht hervorleuchtet, die plötzlich wieder zu voller 
Herrſchaft gelangt. 1 S 

Nun praſſeln von der alten Brücke Schwärmer, 
Raketen, Leuchtgarben empor, Feuerregen fällt über 
ihre Wölbungen hinab zum Waſſerſpiegel, in allen 
Pfeilern flattern Feuerwerkskörper auf. Und als 
auch dieſes zu Ende war, erhob ſich auf der Barke 
der Saxo⸗Boruſſen ein noch ſchöneres Feuerwerk, 
das impoſant wirkte, indeß am Ufer die Kapelle 
bei Pechpfannen aufipielte. Die letzte der Leucht⸗ 
kugeln erhellte den Schluß des unvergeßlichen Feſtes. 


ſchwammen hinaus flußaufwärts, das Ufer war 
dicht belagert, denn von ihm und aus den Nachen 
ſieht man die zauberiſchen Effecte der Heidelberger 
Schloßbeleuchtung am beſten. d e 

Wir aber waren ſchon am Nachmittage hinauf 
längs des Neckar gefahren nach Neckarſteinach. Im 
Garten der „Harfe“ fanden wir Gruppen fröh⸗ 


Liebesmahl, und was geſtern in Heidelberg, ereignete 
ſich heute hier: alles war aufgezehrt, Bier, Fleiſch, 


köſtliche Ausſicht in die romantiſche Landſchaft 
feſſelte uns, bis der Tag zu ſinken begann. Dann 
kleine Flottille vor dem be⸗ 
rühmten Wirthshauſe, die verſchiedenen Schiffchen 
mit Lampions, mit Muſik ausgerüſtet. Langſam 
ſchwammen wir den Fluß hinab. Die waldigen 
Berge, die Ruinen alter Burgen, die rothen 
Sandfteinwände, die vielen Windungen, die 
den Waſſerſpiegel manchmal ſeeartig abſchloſſen, 
boten entzückende Uferbilder. Es ward immer 


ſtolze Giebelfront des 


; | 
| 
` 


13 nete: „Und ich erſt!“ — Dem Pianiſten Karl R. | Rübſen ohn — e ; : S f 
Ader ſich ohne beſondere Berechtigung auf feine Technik 186 ie N EN „ bb Ee E 81 Plancons, 4 Kanteichen, 2 Zant: Deutsche Fonds. | Welnarzgem ep 18212 
piel einbildete und alle feine Virtuoſenſtückchen oftentatio Steins 39,50 Gd ae eee ieh Si 1 c | x, PT TL uge Sie ei — 1985 
weit ſchwieriger erſcheinen ließ, als ſie in Wirklichkeit , . S Elfen, en 164 Sleeper, 2 Rundkiefern, 1255 Ten Ae | di |, ©; [8 2 J. Staate ge e Ke 
waren, ſagte Liszt einmal, ihm auf die Schulter Flopfend: Produktenmärkte leg eferne Bretter, 12 runde, 1 dreifache, | stnsis-Schnlüscheine | fir oi Sr 
Es if erſtaunlich, Sie überwinden wahrlich die leich⸗ ; \ 22 54 doppelte, 339 einfache eichene, 19228 doppelte | Fedder krer nee 2 | 28,20) £ 
often Dinge mit den größten Schwierigkeiten!“ — Als le 18 In Auguſt. Weizen oc 148-170 , Jer und einfache kieferne Eiſenhahnſchwellen. Westprouus.Proy..Otl| 3 1250 8 10 
e | EEE ee, an e | ei N 
en Geſellſchaft die Rede auf die Ei ümlich⸗ k S EE Jeldſteine. dle. ge, f mE 9 „ 878.10, 85 
5 en gewiſſer Literaten und ne 1 oi Novbr.: Dezember 158—157½—158 ½ M, der April? Braner, Petter, Kuczypurrke, Graudenz, 1 Kahn, Pommaniche Fanden. San age Z Rechenb.- Suë, | 67,8% u 
Jemand erzählte, daß Johann Strauß alle feine Noten 195 EE Roggen loco 125— ‚30.000 Kilogr. Feldſteine. „% e 4 0 aan been 185 
zuerſt mit Bleiſtift ſchreibe, erwiderte Liszt: „Dafür bes ; 11 neuer inländiſcher 129—130 , feiner Schnidt, Petter, Kuczypurrke, Graudenz, 1 Kahn, 1 zs nene d 4 4760 ao. wenb. . 18:0) 
uten aber feine Librettiſten die Copir⸗Tinte!“ neuer in ind. 131%—132 %, neuer klammer inländ. 30000 Kilogr. Feldſteine. Westpreusg. Pfandbr. 8 / | 99,80 Südüsterr. Nambard 189,00 
—1— . — ͤ—ͤ— — 127½—128 & ab Bahn, alter inländ. 197% M ab Kock, Rütgers, Rachow und Kolzk nach Schulitz, 1 Traft, do. eo. 4 [100,76 | Worsohsu-Wien . . . 1297,69] 
BörseDepeschen- der Danziger Zeitung. Boden, De Auguſt 127%—127% % Ge Auguſt⸗Sept. 1 ſechsfache, 2 dreifache, 144 doppelte, 6760 einfache, a, da Lé We Prior 
Berlin, den 11. August, A, Ye Seyt.⸗ Oktober 127½ 128 , Ge Dftober- 1 doppellängige doppelte, 449 doppellängige Eiſen⸗ „ e da e Ausländische Prioriäie- 
%%% TS EE EE E 1 Miele TE Ap 
Weizen, gelb 4 rag. Anl. 800 88,80 29 a D pril⸗Mai 132% 132 „% — Hafer d Jeremias, Rachow u. Kolzk na anzıg, Schulitz, 85 V Fre ; 
Sept.⸗Okt. | 154,50| 156,20 | Lombarden 188,50 189:00 loco 120-158 A, weſtpreußiſcher 131-134 . pomm. 1 Traft, 741 Kanteichen, 19 lancons, 1437 Mauer⸗ Preusmische de. 4 110480 1 / 19825 
Nov.- Dez. 156,20 158,50 Franzosen 372,50 371,00 und uckermärkiſcher 134 bis 143 . ſchleſiſcher und , nlatten 1042 Sleeper. neländische 8 Kronpr. Aden un. f 4800 
Roggen Ored.-Actien 457,50 459,50 böhmiſcher 134 bis 143 &., feiner ſchlefiſcher, mäbriſche⸗ She, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 10089 A onda. Pomp Bus, 8 42500 
Sept.-Okt, 127,00 128,20 | Diso.-Comm. 208,40 210,00 und böhmischer 144.150 A ab Bahn, mt. 121-124 M | Big, Weisen, 37793 Kilogr. Roggen, 18 181 Kg.] geen. Gotarene 1 , e de. e 5 Vë 
Tov. g 0 N d d frei Wagen, Jr Auguſt 117% , RNübſaat. „ Fap.-Rente. b. 32,1 do. do. Sinti, | £ 
Nov.-Dez. 128,00 129,20 Deutsche Bk. 159,80 160,09 V Augu 7%ñ , Ye September do. Slider Rene et 76,40 TS üdbezerr. B. Lend $ 0880 
Petroleum pr. 20 Laurahütte 64,00 63.50] Oktober 115 4, de Novbr.⸗ Dezember 113% A — —„-V—-t— Gapar. Berger Au) $ Dë feng Norden 8 106,50 
200 er 5 1817 April⸗Mai 115 M — Gerste loco 2 Meteorologische Depesche vom 11. August. | % Papierrenis. . | 85 | 74,10 Be Nordostonhn | 6 a. 
Sept.-Oktbr.| 22,00| 22,20 Buss. Noten 198,25 198,20 180 A — Mais loco 109-115 M, Ar Augut , ——__OriginaiTelogramm Zei do. Gift ` 17 8% ës ut . B Lët 
Büböl Warsch Kurz 198-40 198,00 | de Sert-OMtbr. 109% M, "e Attober⸗Ropember 0 785 Ge a ai oe ET. Ban | 5 | 84,60 | fOharkom-Azom rl. | 8 14880 
d "e ` e 111 M Nov.⸗Dezbr. 11% & — Bar 8 8 Uhr Morgens. 4. Engl. A 17,10, +Kursk-Oharkew . ‚| 8 [108,60 
Sept.-Okt. 42,10 42,10 London berg — | 20,38 I oe Mob neh. II % Kartoffelmebl loco „ . 4 Anl 1071 6 10 40 Kart 8 e base 
40 e450 48.60 Tendon len E 29,315 E EE 2 5 meer 4 4 %% CR 4 
Spiritus Russische 5% : 16,50 A, e Septbr.⸗Oktober 1660 „*, Ger April⸗⸗ gti SEES : ER H da. do. Anl. 187 1300,40 | FMonko-Smolennx . .| 945 
ept.-Oktbr.| 38,50 39,10] Gu Sekt 67,40) 69,30 Mai 16,50 % — Trockene Kartoffelßärke loco 16,40 , Stationen. 8 92 Wind Wetter. 8 3 & 40. de Anl. 1875 4% | 96,80. | Rybinsk-Bolezoya. | E 94.76 
Nov.-Dez, | 38,60 39,10 Danz. Privat- 3 2 Auguft 16,40 A. er Auguſt⸗Septbr 16,40 , 9 4 3533 H 38 5 Zo, do. nt 5 He A ZE Gë ss 
4% Console 105,90 106,00] bank 146,70 147,00 | geptember-Oktober 16,50 e F April: Mai 16,50 „ | man % a | TE) ep 
$%% westpr, D. Oelmfble 108,00 108.00 Erbſen ` Lac o 1000 Kilo Futterwaare 136145 M. denen i lee en GE) E 1234 5 100,48 Bank- u. Induatste-Astion. 
Ptandbr. | 99,90) 99,80 | do. Priorit, 108,60 108.75 Kochwagce 155.200 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,25 Zossen ` | 780 | ONO 1 dab bea. 43 Bad. I. Orlout-Anl. | 1778 Div. 1886 
4% do, 100,70 100,70 |Mlawka St-P. 108,70 109.00 bis 20,50 , Mr 0 20,50 bis 19,25 % Roggenmehl eps 137 S 3 | Regen 17 405 ee 8 2478 Berliner Onsgen- get, |123,00; ik 
5 Rum. G. R 98,00 98,00] de. St. 20 45 20 Nr. 0 19,25 18,25 K. Mr. O m. 1 18,00 bis 17,25 # EN 900 104 111 ee SE 0 oi ls 5756 | Berliner Handeingen, 141,76 $ 
Bug. 47 Aide] 88,30 88,70|Oztpr. Südb.| 20 ff. Marken 19,25 , De August 17,50. 17,60 &. dee ee, | sa | N 2 | bedeckt | 17 d'ac 270 Srereer denk. ECH 4a, 
H. Orient Ani] 61.90| 61.90] Stamm-4, 81,20 82,10 Auguſt⸗Sept. 17,50—17,60 4, Jer Sept. Oktober 17,50— Sees er T ag Ee Ion 
Neueste Russen 103 Danziger Stadt-Anleihe 100,4 17,60 , Jr Oktober⸗November 17,55—17,65 %, ar  Berkäneeaen: 40 | W 3 | heiter 14 | en 88008 War 117.30] Pans g r Privatbank. 148.00 50% 
9 A] d ihe „40.] Nopbr.⸗Bezbr. 17,65—17,75 M, v April M 11887 f 186 8 2 | bedeckt 15 ee CH 40 Do: „ Bank, .. 140 00| 9% 
5 ondsbörse: ruhig. Si Si: Gr „ 7 April⸗Mai 1887 | etäs - 156 | wew 6 | wolkig 15 1 5 bi an 9, ber sche Genau-B . [198,21 El, 
18.15 — 18,25 M — Rüböl loco ohne Faß 41,6 , mit unn 5% | WNW 6 | wolkig 18 1) J eege Seng, „| 5 00,7 Deutsche Bank. . . 16,0 9 
Danziger Börfe Faß — A, Jer Septbr.⸗Oktober 4½—42,1 A Aare 48, | W EE Wand ne Zär | 187,30 | Deutsche RM, u. Gë $ 
Amtliche Notirungen am 11. A Olter⸗Novhr. 42,3 4, de Nobbi Beger 4 , SE 1% | wew 6 Dumm, e ene 12 | 8 110538 | Deutsche Reiohabank 1 0 6,8 
Weizen loco luſtlos, en 100 or Ze. April Nai 43,4 bis Joel e EH Set ale At CT e 111% u 
alan u. weiß 126-133 1901604 r . Ger "8 „ ` Detten add te Kerl, de KE 
GO 121 154158 133-157 Mg is Ee | 8 1100 ee 107,56 5 
Gë eu r. 5 ed, 9,5 HI. u. IV. Em. s 110,56 | Königsb.Ver.- 107, 
unt 120—1298 130-155 MBr.| & bez Regen 18 | Mao el: 4% 1208,60 Lübecker Comm.-Bk, | 8860| E 
5 S ki 1 Eye l Bk. . . [116,66 
u 120-1808 189-152 4 GE) dE E Ki d 
N 1 — — 5 alb bed. | Pr. Oentral-Bod.-Cred. 5 113,0 | Norddeutsche . 1149, ’ 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M heiter: 22 ) 4c. 40. de. ao. 4½ 110,93 ester Orsant-Anst „| — 84 
Auf Lieferung 1268 bunt S Sept ber⸗Oktob . N de. de de au , le g eee .. Le 
Waat A B 95 ember⸗Oftoher | 19.50 M, Nachproducte excl, 75 Rendem 17.30 „ f 159 Dunst 19 sé Betten. 4½ 116850 Posener Flor Gh: . 1119,60) Bi 
138% 2 Br. EH G0 8 MR 1 0 10 n Gem . Raffinade mit Faß, 26,25 , gem. | 50 Abends Ge 110 Të e Ee 9 vii Geutik 3) 2 h 94 855 II Dee Si 18680 8 la 
D K ` g il 6 N x D d 7 8 S witter, böig. * r Gewitter. e de, 20. 52,0% [Pr. — ci y 
Br., 138 M Gd Kä April⸗Mai 1437 1 0 Melis L. mit Faß 25,00 . Sehr ruhig. mittags Gewiiter. 4) Mena Gewitter. 5 Abends Nane 6) 11 Uhr Pr. Ep Era: Ki 11309 Steen, Baakaer, | 88,60 & 
Roggen loco ab randert ie Es 1000 2 ez. EC nit RT: REEL erg Naohts Gewitier. 7) Abends Gewitter, 8; Nachts Gewitter. do do. do. 4 [101,90 Soblog. Bankyaroin , 15,0% 5, 
E WE, 14 118 WE Ca Lifte CCC & 
neu 4 % 5 en 10. Auen 18 55 9 g Sturm, 10 "o EE = 15 Star 19 ma Orkan "em, NamErper ` 1 u, Beer Jedes der Colonia. 1690 
Negulir 0 3 3% zudz ekommen: Jame ilkie ), Robertſon IR eherſi er Witterung. do, do. 4 1109,40 Liege Zone Topp, 10, 
Ge ev aan 115 4, Ayr, Kohlen. — Thyra (SD.), Jacobſen, Blyth, Koller Die geſtern über dem Canal liegende Depreſſion hat den Modena: e De Sei 3886 
Au Keferung Ye Sept.⸗Oktbr. inländ. 1151, M Selegelt: Hoffnung, Seebach, Ueckermünde, Fluß- bei ihrer morböftlichen Bewegung an Tiefe zugenommen, | Lern See . 2600 L. B. stengen, - acc de 13 
AE Gd. tranfit 93 4 bez., er Oklober⸗ RI 188 nt 55 d un — 1 1 Dorn de au See E Berl, Be EEN 
ſopember tranfit 93% & bez., Jr iI ar ‚ SD), Johnſon, Hull, Holz und Güter. — bei Podskun t wenig verändert, ei ſtarkem Steigen Ss Ge E 172 
tranſit 96 4 SA 3% M bez., der April⸗Mai | Catharina, Rehbock, Sunderland, Holz. des Barometers im Weſten Centraleuropas und im Lotterie-A reihen. Eeer e? 1 01 
Gerte e Tonne don 1000 Kilogr. große 111-1178 4 11. Auguſt. Wind: S. Süden der britiſchen Inſelu wehen in Norddeutſchland | za. aan. 1807 4 885% Danziger Oelmühle . 108,00 
110126 4, kleine 109-1108 111112 M Em 1297 Etna (EH). de Jonge, Rotterdam | mi: Ausnahme des äußerſten Dftens friſche bis ſtarke | ere enn | & 186,60 | o e 108,7 0 
Rübſen loco Unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. Kopenhagen, Güter. weſtliche Winde. Das Wetter iſt im Allgemeinen ver⸗ Nenn e ee ee ee —.— 
Raps er Tonne von 1000 Kilogr. 184—186 % Geſegelt: St Johannes, Pupp, Sheerneß, Holz. | änzerlich, vielfach trübe. Geſtern Nachmittag und Nachts ar lie eee geg 
Spiritns 5 10000 5 Gier In = 39,50 A Gd. G Ahrens, Weener, Holz. — Fronziska, Boß, | fanden in Deutschland faſt überall Gewitter ſtatt, doch | Kein nd. br . | fi 18,60 Ynlon Pe, er 
Rohzucker ſchwach behauptet, Baſis 880 Rendement incl. rims bh. Holz. Nichts in Si bat eine erhebliche Abkühlung nicht ſtattgefunden. GI e 4 140 Sorte Seel SI 
S ilogr. Ioca ab Neuſahrwa er verzollt Thorn 10. Auguſt — Waſſerſtand: 0,31 Meter Wa 2 80. Looze v. 160 A ES GEN 8 
` L ` 90, S Deeg do. I. 188% 86,26 Vigtorla-Müttg 4601 6 
bei e r SÉ SC Wind: W. — Sed Deren und trocken. Meteorologische Beobachtun: Oidenvureen Ina E 1290 Wochsel-Jours v. 10. Aug 
€ S Strontauf: } OBEN D Zu r. Präm.- Anl, A 149, suhgel- v. 10. Auge 
Getreidebgeſe Le 1 A Wetter: Theil⸗ | ftei 11 5 E Zanen ECH di 5 0 Barometer an dure F En me RES DË 
A len, E R ` = ion ugtad; Bräutigam u. Co.; Roheiſen. in deed Wind opd Wetter ot de. von 1886 E 40 10% Ce et * Mon. Zug 
e ee Der ie Markt verlief in ſehr luſt⸗ K 10 5 Rüdersdorf nach Duinowo: N Kirſtein; en Aal Unger. Bell Re Leue. WE 28e 
Lofer Stimmung und heſchränkte ſich der ganze Umſat Pon : 1 r Doe nee. 3 752% 30578 
1 1 ganze LU Von Spandau nach Thorn: Höhne; Geſchützgi Dr Solich, flau wolkenlos. Gil ge GE Bytlenel . 8 TE. 2/4] 80,70 
Ge SE a KE heute Artillerie⸗Material. 8 e 1555 e Bug. do. Ke GER E ER r a“ 1760 
Waare beſtanden. Bezahlt wurde für friſchen inländi Gr bt ah Zi aa | Amen. en n ie 
0 , S Shling, Roſe 3 16 d Dir 1886. Peter erg.. 3 ol 18 
bunt 1g n 16 145-6, autönnt 1200 15 155 J.. 8 ee, , US e 
Tonne, für polnischen 0 Bu nk HM oe Stöckert, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, | 8 Mes, — den Beie Zement, | waminen., eee 
135% fei hell b er 1138 1 2 hellbunt 122/3@ 73 572,5 Kilogr. Melaſſe⸗ . dl e Gian Mein, — für ba Smjeraterugell; | Maina-Ludwigshaien | ic! 2 SEAN 
Ve % 141 A bedbunt 1208 | Witt, Gold, Wlotlawek. Danzig, 1 Kahn, 71400 | — a ee e e ana 2 
138 M Gb., Dh u EE 138% M Br., Kilogr. Wetsen. Berliner Kondskörse vom 10. August. Hordianen-Bitari. 5840 — ` Lëerzedee :: | 2088 
N D r. November 138% AM Br., 138 A Gd., Sehl, Kläher, Wloclawek, Magdeburg, 1 Zille, 3126 a E 2 S 2 de, St. Fl.. 109 60 4% | 30, Prenoe. t . „. | 1620 
ovember⸗Dezember 139 & Br., 138% M Gd., April kief. Bretter ’ H Die heutige Börse eröffnete in rıcht fester Haltung und wit zu- | Gparsohleg. A, end, | — Yraparialn per 800 dr. | 1388 
Mai 143% M. bez. Regulirungspreis 137 KA. 8 de Strö 8 , meit etwas höheren Genren anf speculativem Gebiet. In dieser ao I REN Dolle ee re 417 
Roggen nicht ſo reichlich 2 Hab b rede, tröhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, Beziehung waren die günstigeren "Tendenz - Meldungen der fremden Outpreuss. Südbakm 8,14 6 Fremde Banknoten Eh 
e E 1 0 er und andere in demseien Sinne BEER a bn n . ee, leeren Bee: | 19178 
122/38 114 A 1958 115 ge N A ür inländiſchen Voigt, Lewinski, loclawek, Danzig, 1 Kahn, 63750 | im Allgemeinen Jebhafter und bei sehr zu:ückbaltendem Angebot blleb Baul-Bahn ft. 4750 Genterraichische Bankn. . 101,76 
fü G f ’ ‚ 1288 und 1298 116 ., Kilogr. Weizen. oe Siimmnng auch weiterhin eine recht feste. Der Kapitalemarkt do. SP... 5, 8, de. Silberguden 
Ser BEE GE 1270 94 A Alles oe 1208 Gl. Kähne, Sirbhmer, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, ke de l E, BE dme! eee ee e e 
2 5 az AT a 2 e N D tem trage: A t H 1 5 
Zem, Zon Zeite inländ. 112% W. 6 Kine r ée Leise Han eer MEA ECH "Santa Set, bunt Bn non 188. Die 
921 N d ed., tbr.⸗Nopbr. W. G. Kähne, Peretz, Wloclawek, Danzi 1 ahn Gesammthaltung thellweize belangreichere Umsätze für sich. Der | nächte Ziehung findet am 1. September ftatt, Gegen den Cours⸗ 
tranſit 93% l ‚ zig Kah 
ran fa 4 bez., April⸗Mai tranſit 96 & bez. Regu⸗ 55 036 Kilogr. Weizen f ? | Privat. Diseoni wurde wit 1¼ Proc. netirl. Auf internationalem berluft don ca. 2 Procent bei der Auslooſung Hbernimm das 
ltrungspreis inländiſch 115 4, unterpoln. 92 &, tranfit | Klawe, Lewinski, Wlocl ; Gebiet gingen ästorreiehlsche Gredil-Acılen zu höherer Notiz ziemlich die Berſccher ung für elne fel Bertin, Feng e a 13, 
91 A { H „ Delt, oc awek, Danzig, 1 Kahn, | lebhaft um; Franzosen waren höher und belebt, auch Galizier leb- | die Verficherung für eine Pr mie von 11 Pf. pro 100 Mark. 
2 N 3 0 43 350 Kilogr. Weizen, 12 750 Kilogr. Rü 8 batter Bandere österreichische Bahnen und schweiztrische Babnen fest 
Bon Gerſte war mehreres in friſcher inländiſcher | Tynanski, Roſenblum Wlocl k, D 15 1 18 usd rahig. Von den fremden Fonds waren russische Anleihenffester 
Waare zugeführt. Bezahlt iſt für inländiſche kleine 58 650 Lä Wei oclawek, anzig, 1 Kahn, una lebhalter, ungarische Geld rente tester ged ziemlich belebt. Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
109/108 Lil &, beſſere 1698 112 M, für große 1118 | 9 0 DOT, Weizen. 5 1 Deutsche und Preuss iche Stantefonds verkehrten in 20 cht feat Haltung | miſchte Nachrichten; Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Siterariſche 
feucht 110 A 117K 126 4 D au aupt, Pere 15 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 61250 | mäsig lebhaft; inländische Eisenbahn - Prieri:äten fest und gerot, H. Röckner, den lokalen d vrovinziellen, 13-, Marine⸗Theil und 
inländiſche Victo H 148 Pe Tonne, e F Kilogr. Rübſaat. de waren 67 Ze and Wine onser a rung den übrigen redactiönellen t: A. Klein, — den Juferatentheils 
ictoria⸗ Tonne bezahlt. — Hoffmann Peip Kolerli nach Stettin, Dan 8 17 ‚Papiere waren zumeist fest und ruhig. Mentanwertke oster und ruhig. A. W. Rafemann, ſämmtlich anzig. 
H H 0 4 . zig, 5 Traft., Inländische Eisenbahn - Aotlen lagen ruhig bei ſesterer Ha tung. 


D 


EE Danzig, 5 Traft. . Bergh Action eee EE 
Belauntma ung. Pachtluſtige hierdurch ergebenſt ein⸗ az T e ep P in einem größeren 
SE Dun. geladen wiede ien 155 Die Handels: And Gewerbeschule für Müdchen Steinkohlen Fa eine 10 hin 
EE e u Elbin und Brennholz ns Ee 
4 0 L S Erſelbſt, * $ 
unter Nr. 443 eingetragen worden, | jehen, oder auch abſchriftlich, sg n } 9 ! beſter Qualität in allen Sortiments be weit im Jun d. J. beendet hat 
9 hren dreizehnten Jahreskurſus am 11. October cr. Dieſelbe bezweckt empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen] un erbittet Adreſſen unter Nr. 9521 


daß der Kaufmann Otto Andolf] Einſendung von 1 A. Schreibegehü 
Büttner in Danzig für feine Ehe mit | bezogen werden. chreibeg 0 9596 ihren Schülerinnen Gelegenheit zu einer zweckmäßigen Fortbildung und zur ahb Lager ſowie franco Haus (7793 | die Exped d. Zig. 
; Sich von ſogleich oder ſpäter ein 


Drieſen, den 27. November 1885 die zu Neuſtadt Weſtyr den Stand geſetzt werden, 
Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ . nützlich zu machen und für ihren Lebensunterhalt zu ſorgen. Der Unterricht Nittergaſſe 14/15 u. am Rähm 13, | Gute Gaſtwirthſchaft bevorzugt 
4 e ’ D 80 


werbes ausgeſchloſſen hat. (9506 EN wird in 2 Abtheilungen ertheilt und umfaßt in der erſten: Deutſche Sprache, 
Hamburg Danzi D E doppelte und einfache Buchführung, kaufmänniſches orm. Ludo. Zimmermann. et BO te diele 


Danzig, den 31. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht X. Dampfer „Auguste“ Capt. Arp, Rechnen, engliſche und franzöſiſche Correſpondenz und Convperſation, gewerb⸗ iure 
Ber SE GE 9 97 dir SE SE 15 Ge ler er nf ee 17 15 Stroh EE engliſche 
A ig expedirt. rode, Handelsgeographie, einfache Buchführung, kaufm. Rechnen, gewerbl. | ; H gd 54 D 
5 (D machung. SGüter⸗Anmeldungen bei (9400 | Zeichnen und Malen, Kalligraphie. — Auch bereitet die Anſtalt auf die a th 1 E Elbi ühnerhündin 
ges" bene, Oefeiigaftszegiter fl], F. Mathies & Ca Veda für Seientebreringen und Qanbargeitsiehterinuen nor und gie, | Arthur Suling, Elbe lc e. . 
Race bei der unter Nr 221 einge⸗ e Ho nc e denjenigen, welche Unterricht im Schneidern, Wäſchenähen, Autzmachen und Berliner Chauflee 5. (9476 4. Feld, mit vorzüglicher Naſe auf 
Deen ung Niederlage und in Hamburg. in weiblichen Handarbeiten zu erhalten wünſchen, dazu in beſondern Kurſen ` | Hühner und Hafen, gut Sdt, bet 
er Superphosphat Fabrik Ferdinand D du nach jedesmaliger Verabredung paſſende Gelegenheit. Nähere Auskunft wird Hypotheken S Capita⸗ 3. Verkauf in Glasberg bei Marien⸗ 
e,, E 1 owe J ben ven, ber andeutet, 6405 ien dul Yandatter, zu 4 Bis zu ne The 80185 
0 SCH in Danzig. ng, 5 K 2 . 
Die Geſellſchaft iſt durch Ber | I 5 1 9 Da er K | en Beträgen werden (in vorzüsliches WPianino, ganz 
ſchluß der Generalverſammlung 2 Schwerhörige ee LI Curatorium. \ 1 1 110 Lebt Näheres 0 55 E modern, höchſt elegant, ſchnelltens 
N san Bun 1036 ‚aufgelöft, 8 und Taube jeden Grades S Thomale, Häusler, Harder, 5 annengaſſe 9, Parterre. e per Caſſa zu verkaufen. 
lende Se find die Kauf | ® Dier das Gehör wieder - Oberbürgermeiſter. Stadtrath. Prediger u. z. Dirigent. 6 7 1 5 5 f. J. Adreſſen unter 9364 in der Exped. 
E Emil EL Ruh durch Nich fon (9509 Frau Goldarbeiter Höpmer, Frau Apotheker Nebefeld. K d Dr: er an se ilsötelev Btasteebeten.. or nun, 2 
Neumann u. Ingenieur Hermann h Nichalſon $ et S EE In einer lebhaften Propinzialſtadt ine Witwe von 40 Jahren mit 
7 Lanbmeher in Danzig ee Bu Fe Braunsberger Bergſchlößchen Betorenbens, oam mehrerer f. cht ſich 1 fe wi Die Be 
eſtellt. (9507 Proſpecte verſendet gratis u. franco o ` ` { 2 E 4 Gë: Eiſenbahnen, iſt wegen Todesfalles u ih am liehſten mit einem De= 
Danzig, den 3. Auguſt 1886 R. Mitztowski, Bromberg, Jager⸗ und Export⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige des Befigers ein blühendes, amten zu verheirathen. Anonyme 
Königliches Amtsgeri éi t X General⸗Agent. Niederlage (6876 lt irtes Tuch⸗ und Briefe verbeten. Adreſſen unter 9537 
= S Ss N Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. altrenommirtes Tuch un e in der Expedition dieſer Zeitung erb. 
. e AENE Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft e — = ; 


AIR 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 2. Auguſt 
tete bandes Eed bes |M 
Handels ⸗Niederlaſſung des | liefere ich in d E 
‚Diesbüttenbefigers Paul Pieſchel ben: VE führung zu Ee Se 
elbft unter der Firma: S ed Ee 92 998 50, 1. Et, 
ähe hh 


Four mein Leinen⸗, Se: 
factur⸗ u. Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft wünſche ich einen ` 


Commis 


Christ per fof. ob. 1. Gite 


ſofort zu verkaufen. 


d en Junge, ſtrebſ Kaufleute, di 
tzholz⸗ Auction. rast 


8 wollen, mögen ihre Adreſſen unter 


Montag. den 16. Auguſt 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich im|; 5 H 
Auftrags des Herrn W. Weiß I feinen vor dem Legen Thor, WE E 05 1 in der Exped. dieſer Ztg. 
Brücke Nr. 4, 5 und 6, belegenen Holzfeldern folgende Nutzholz⸗ Gattungen a en. 


elmahütte in e Ä 
Eer ër een rr e TT) Ein vierſitziger A A. Owl 
RECH N.. 289) eingetragen. 1 1 ca. 80 000 Fuß 1% kieferne Dielen 8 dä. 
König lied den 3 Auguſt 1886. A nt D D 80.000 1“ wovon ca. 20 000 Fuß dr Elbing. 0478 
JJJJ))))%)ß́ê˙Cwõwd( EE „6000 „ % En er agen, . TT Se 
S Carl Volkmann, Heil Gei 104. % b oppelkaleſche oder Landauer, nicht | r 
Verpachtung des Schützen⸗ ft e SC Sek 20,000 9,92% und 3 len, neu, doch ſehr gut erhalten, wird zu Eine anſtändige Familie wünſcht 2 
hauſes zu Neuſtadt Wſtpr S het di der V 115 „ d 30 Schock 1%" Sleeper ielen, kaufen geſucht. > Knaben oder Mädchen in Penſion 
ft Wegen Todesfall kommt die Re⸗ Zinsen e betätigen. We ei 000% u 2 Sl o E ng Se 1 . 2 ek 1, 
auration nebſt Wohnung in unferem Gef. Adreſſen unter Nr. 9474 in ferner: Einen Poſten 2“ und 3 Sleeperbohlen, Zeitung erbeten. S e ee a 


Schützenhauſe, vom 1. Octob Dachlatt 
dis dahin 1892 mi ctober d. J. der Exped d. Ztg. erbeten. m. 7 achlatten, d nfangs O Matzkauſchegaſſe 10, 2 Tr. 
Verpachtung und Haben Birk en | Ein Haus, Rechtſt. bel., b. 1000 ca. 4000 Stück kleferne en ; A zwei e E 440 SE 20 die Oberſaaletage 
F weck, einen Termin auf den 30. Mark An ahlung zu kaufen geſ Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte zahlen gleich] Gebäude⸗Nus.⸗ Werth, 27000 K. Fener- 8 beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kobin. 
Soen, e n 3 Uhr, im e 9585 Soch 102 5 8 = retschmer, A Ze Zotgerr, 3000 A la, zu Michaeli a. e zu vermiethen. 
enhausſaale anberaumt, wozu! dieſer Zeitung erbeten. f 19286) Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. Arnold, Hinterm u 5. n e e ade 


79 9 jeder beſonderen Meldung. 
Meine Verlobung mit Frl. Frie⸗ 


General⸗Verſammlung. 


Dericke Gumpert, einzigen Tochter des 
Herrn Heer daat und Front lichen a Re, Ze Sugerfabrit Pelplin werden hiermit zur ordenk⸗ 


geb. Burgheim, 
gebenſt e a Sonnabend, den 28. Auguſt er, Nachmittags 3 Uhr, 
Berlin, im art, 1886. in den Saal des Mohr chen Hotel hierſelbſt ergebenſt eingeladen. ) 
Tagesordnung: 


empfiehlt ihr gut ſortirtes La 


Glacee⸗ und 


Wilhelm Fürſt. 


A. Herrmann, 
Matzkanſchegaſſe Nr. 2, 


Widkleper⸗Handſchuhen, 
Seide, Halbſeide und Zwirn, 


eute früh 1 Uhr ſtarb nach längerem 1. Bericht des Aufſichtsrathes. 14 
He e e Ra ir ale Dann Ba | Eeer 
SEA Sa, de ß rare EEE 
betrat ME e e ME geng) 5 
oe SEN | ie Dickie ` dee ee 
88g Helle en | ie Direction der Zuckerfabrik Pelplin. Reſidenz 


fanfte Dabinfeheiden meines theueren | zer ne e SE — . LSC N. 3 — 
atten und unſeres Vaters, des Ober⸗ zn 2 E ZS 


sc am Königlichen Friedrichs⸗ 


als Otto Ungewiller 


jermit tief trauerud an 
Ungewitter, geb. Klein, 
Margarete Ungewitter, 
Arthur Roſenſtock. 
Königsberg i, Pr., den 10. Auguſt 1886. 
3. Z. Louiſenthal. (9473 
E beſonderer Anzeige. 
eute früh um ½ 8 Uhr verſchied 
am SE unfer geliebter Gate, 


ater, after und Schwieger⸗ 
vater, Bue ſitzer 


Hermann Schesmer 


im 57. Lebensjahre. (9481 
Gut Gorken bei e 
den 10. Auguſt 1886 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Den Confirmanden⸗ 
Unterricht 


gedenke ich am 16. rein. 17. Auguft 1 
E. beginnen und bin zur Annahme von! 
Confirmanden täglich am Vormittage 


8 Hevelke, 


9502) Prediger von St. Barbara. 


Lohnliſten 


Die ergebene | ee 


daß ich mein am hieſigen Platze befindliches Commandit⸗Geſchäft, | . 
Specialgeſchäft f. Java⸗Kaffee, 
Thee's u. griechiſche Weine, 
verbunden mit Kaffee-VNöſterei, 


an meinen langjährigen Verwalter dieſes Geſchäfts 


Herrn Egmont 


durch EN abgetreten habe. 

CS Für das Vertrauen, welches demſelben, 100 auch mir, ſo lange 
KE Ge wurde, beſtens dankend, bitte ich daſſelbe bei meinem his⸗ 
Ba erigen Vertreter, jetzigen Geſchäftsinhaber, gütigſt beſtehen zu laſſen. 


Hochachtungs voll (9492 
Rudolf Baecker 
aus Königsberg, zur Zeit Danzig. 


Auf Vorſtehendes nehme ich höflichſt Bezug und erſuche ich das 
geehrte Publikum mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. Der 
911 ſämmtlicher Den importirter Artikel geſchieht in derſelben 
Weiſe wie bisher und werde ich das Geſchäft in unveränderter Weiſe 
und unter derſelben Firma weiter fortführen. Wie ſchon früher, ſo 
wird es um fo mehr jetzt mein Beſtreben fein, den Anſprüchen des 
e geehrten Publikums in jeder Weiſe gerecht zu werden. 
— Mit Hochachtung ergebenft 


N 


Beischke 


Wirkliche Neellität. 


Ds aun er | Seen Een über 
Al 16 Fabre mit den nöthigen Befäbi⸗ 


| g , Si b 
Speditiond Speicherei: Egmont Reischke, Wen, Seren n ge 2 
Berne enoffenſchaft Heilige Geiſtgaſſe 5, Glockenthor, ats Geschäft verbunden mit Fabri, 
100 Si 9 Se 3 — Ecke der Theatergaſſe. | 15 Lehrling 
einzelnk Exemplare a „ 0,10 Nast) EHRE: freundliche Aufnahme. Meldungen 


bitte ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf hei⸗ 
zufügen. (9508 
Fritz Ruppin 

jerlin SW. Belle⸗Alliance Plat 10a. 


Ausverkauf Fir mein Colonialwanren-Gelhäft 


9524 S 8 8 (nët, zum af Antritt 
Hopfengaſſe S6. be Mühen DEE Oi falt ada Dn einen Sch) ing, 


Eiſerne Bettgeftelle a 6-75 A. | Velocipedes, 2. 3 Sohn achtbarer Eltern, am liebſten 
Emil; Schultze & Co. 5 eee n e auch ohne age, nn e ve 
Loose Kinder⸗Lauf⸗ 


etten zu gebrauchen, von ue Adreſſen unter Nr. 9552 in der 
! ti 
zur Jukiläums-Lotterie Berlin 1 M. 


© E SU 1 5 Exped. d Ztg. erbeten. 
Matratzen jeder Art, Badewannen, Zimmer⸗ Cloſets. | reine Colonial:Waaren:, Wein⸗ 
der Lotterie 2. Wiederherstellung d.“ Eiſerne Grabbänke und Metall⸗ 1 Petroleumkocher, Find de 
1 -Kirche in Oppenheim 


Ränge ae B. lich und Delicateſſen⸗ een 
ogelkäfige, Blumentiſche, ein iger 

A 3 S gen Seſſel, Seek, See e Laternen, Lampen. 

Exped. der Danz. Zeitung. 

Loose der Berliner Jubiläums- 


S Safer, Talcıen, Hutſchachteln, 
Ausstellungs-Lotterie, a1, 


Pferde⸗Geſchirr⸗Artikel, 
Straßenlaternen, Wagenlaternen, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. . 12000, Loose a 2, 


Kinderwagen und Bettgeſtelle, 
Puppenwagen und Schaukelpferde, 
Voll-Loose zur Baden- Baden- 
Lotterie, a A. 6,30, 


Berliner Geld-Lotterie vom Schuhwaaren jeder Art. 


Rane Nreuz, Hacker cin Solideſte Fabrikate. Großes Lager. Billigſte Preiſe | 


150 100 A Go a K. 5,50 bei 5 en gros et en detail. 
. Bertling, Gerbergis 2. Wegen Umbau unſerer Gefchäftslofalitäten müſſen wir unſer und weit Ausbildung angemeſſene 

5 "er Ss ſich in dieſem und nächſtem Monat parterre und in der r e en = 
Gründlicher Lang Urte 1. läge unſereg Hauses, wie Vütfelhef 5 und ? befindet, erheblich f Tu ee oe en Enge 
von einer gut empfohlenen Lehrerin 


s e 5 ‚| oder, Somptoirgelsäft. EE 
eebe H verkleinern. Wir werden deshalb bei Küufen bon uf Wunſch könnte p 3. 
Offerten unter Nr. 9013 in der! 


Gd. L. Big, eet 5 Ml ab auf alle Preiſe obiger Artikel, n a 


folgen. 
die mit feſten Preiſen ausgezeichnet find, P Lindner, Rentier. 
Friſche ; Ein junger Mann, mit guter 
‚bis ult. September a. c. bewilligen. 


a A Z. Zoppot, Wilhelmſtraße DR 
einen erheblichen a Raballſatz j En 1 in 3 1010 SE) 
e ommiſſionsgeſchäft von ſofort a 
Ananas, BR Ganz beſonders machen wir noch anf unſer großes Lager auf⸗ | 
N Sne in: BL uge, 
Ungariſche | 


Lehrling 
I nisch: Wan 4. ind Mangel ⸗Geſtellen, Adreſſen unter Nr. 9519 in der 
di d ege ai 2 ampen, 
Tafelbirnen b 
Thorner 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Salon⸗ und doppelarmige Shine, | 
Pfeſſerkuchen 


Bettgestelle, Matratzen, 
Gustu v Weese 


g Vë ische, Toiletten, Kinder-Veloeipedes, Kinderwag | 
empfiehlt (9538 


Wagenlaternen, Laternen u 
Straßenlaternen jeder Art, 

J. G. Amort Nehf. 

Hermann Lepp. 


borräthig bei 
A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Unſer Comtoir 


befindet ſich jetzt 


1,75 an, 


zum 1. nie ns 
junger Mann gef 


Eiſerne Geſtelle CH Offerten 9 Mestre 


unter 9503 in der Expd. dieſer Ztg. 
für Gartenbänke und SCH SS te erbeten. 
neue Mufter. . 


S Stellen: Geſuch. 


Für meinen Sohn, der vor kurzem 
ſeine Lehrzeit in einem größeren 
Waaren⸗Detail⸗ und Engros⸗Geſchäſt 
5 beendet hat, noch in Stellung iſt, ſuche 


(ah Tei 2 Jahre als Rebräſentautin 
WE AC, zum 1. Oktober eine ähnliche 
Stelle. a jeder weiteren Auskunft 
bin ich bereit. (9477 


artz, 
` Bucdrudercibefiger in Elbing. 
e Köchinnen u. Stuben⸗ 
mädchen, ſowie Geſinde jeder 
Art, empfiehlt das Geſindebureau von 
aldhaeuer, 


9332 Portechaiſ engaſſe 6. 


e für Berlin eine herrſchaft⸗ 
liche Köchin, ein tücht. Hausmädch, 
das gut kochen kann; ein feines gew. 


Lampions, neueſte Serien . 
Schuhwaaren 
Sommer⸗ und Winter-Artifel 


Stubenmädchen geſucht zum N 

Reh e in enormer Auswahl. durch J. an achflar. (953 
d inige SI keierinnen z. 1. Sep ; 
Oerteli & 1 ie und October geſucht d. a Gen, 
Nachflar., Jopengaſſe 58. (9535 


ganz auch zerlegt, 
Lachsforellen 


bei vorher gegangenerBeftellung 


19185) . m d ie einen tüchtigen Hofmeiſter 
e : zugl. Stellmacher, ſowie einen 
Ser 3 Gärtner und Kutſcher, welche jahre: 
= lang auf einer Stelle geweſen. (9496 


neee 63, 1 Xrepne. 


| 


m gros. 


empfiehlt (9538 | ® EK e 90 [Ein junger Mann, im Beſitze des 
S SCH il üt € einjähr. Zeugniſſes, mit der Cor⸗ 
J. 6. Amort Neht. 8 3 + reſpondenz und ſämmtlichen Comtoir⸗ 
72 Die neueſten Herbſt⸗Moden in Filz⸗, Stoff⸗ und Seiden⸗ ele Ae E 
‚Hermann Le D. SS puten GE der ‚günftigen Ahſchlüſſe wegen unglaublich a Ee ber 9529 geg 
N SE az Pillig verkauft. Sämmtliche Sommerhüte verkaufe von Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Se &3 heute ab unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 5 
S Tricottaillen, 88 Mein bedeutendes SS Gei, E oe SECH dan 
e A S 87 v > it einigen Jahren al 
ben und ei in allen = . Regenſchirm⸗Lager der Hand rau geweſen und mit allen 
en und Qualitäten E . 8 5 SE Et 0 5 A Im die Preiſe fo er⸗ en Arbeiten vertraut iſt, ſucht 
OH | aunlich billig, daß Jeder der die t ks⸗ ellung 
5 Louis Willdorft, eg Geſchenk einen Schirm zu kaufen, dieſe fo sehs güne S Adreſſen unter 9540 in der Expd. 
i Biel 3 legenheit nicht vorübergehen laſſen möge. | diefer Zeitung erbeten. 
S cl interplatz Nr. 14 iſt die erte 
Hp 5 Pi j 1 S 88 B. Blumenthal, 2 Damm 7 8. W Etage 4 oder 5 Zimmer, nach 
| ) gb ll. an 108 9 . — un dite: Zul SC S Vill Ee “u Wunſch, mit Eintritt in den Garten ꝛc., 
ER ENDE) e Se EEE zum 1. Oktober billig zu vermiethen. 


aus nur allererſten Fabriken 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Constantin Ziemssen, 
Langen man kt 1. ; 
Ratenzahlungen. — Mieths⸗ 
inſtrumente vorräthig. (7893 


Hen und Stroh 


fauft L. Kuhl, EE 
Nr. 11/12. 


Belictigung täglich von 12—1 Uhr 
SEET bei (953 
O. Sadewaſſer, Laſtadie 36 a. 


Auſterſchmiedegaſfe 6 


iſt die Hochparterre⸗Wohnung, beſteh. 
aus 6 freundlichen Stuben, großer 
Veranda, Garten, Waſchküche und 
Trockenboden, umſtändehalber billiger 
zu vermiethen. Näheres Nr. 7. (9527 


H 


g SE SE 


offerirt für eine Hypotheken⸗Actien⸗Geſellſchaſt zu 4 bis 5% auf 
ſtädtiſche Grundſtücke, kündbar und unkündbar, mit und ohne 


Amortiſation. 
Alois Wensky, E 
Danzig, Heil G 1 2 ER 


9465) 


Größtes Möbellager, 


Fabrik u. Decorations⸗Werkſtatt 


von 


A. F. Sohr, Danzig, 
Gr. Gerbergaſſe 11/12, 


schrägeüber der Feuerwache. 


Einfachstes bis elegantestes Genre. 


en Arrangement. 


ich eine ſeinem ernſtlichen Streben af 


5 D'SH, 


[ch ſuche für eine Dame, die bei mir Ges 


5 9 werden, 


ak sayal ang 


Cf dealer brauner Mal | Kurhaus Zoppol 


(Sattelpferd) 5“, ſteht preiswerth zum 
Verkauf Pfefferſtadt 20. (9533 


Die Oberräume des Flitſch⸗ 
Speicher zu Getreideſchüttungen 
find zu vergeben. Näh: Hopfengaſſe 40 
Schuler finden in e. Lehrerfamilie g. 


Penſion, ſorgf. Beaufſicht Nach. 
v. e. Primaner. Za Séi 1 G. 


Holzmarkt 11 
iſt die neu decorirte Saal⸗Etage, 
beftehend aus 6 Zimm., Küche, Boden 
u. Keller, p. 1. Detbr. billig zu verm. 
om 1. Oktober ab iſt Stallung 
für 2 bis 3 Pferde in der 
Adebargaſſe, an der neuen Mottlau, 
zu vermiethen. 9500 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34 


Das Geſchäfts-Lokal 
Langenmarkt 


mit 4 großen Schaufenſtern iſt vom 
1. April 1887 ab zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 3. Etage. 


Der Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 28 iſt pr. 1. Okto⸗ 
ber zu vermiethen Näheres 105450 
im Wäſche⸗Geſchäft. (94 
Jopengaſſe 61 iſt die Parterre⸗ Se 
legenheit, 4 Zimmer nebſt allem 
nn (bisher zum Geſchäfts⸗ und 
ohnlokal benutzt) vom Oktober ab 
Näh. E 


zu vermiethen. 
im Comtoir. 
gut einger. Winter⸗ 
Wohnung von 5—3 gr. Zimmern 
mit Waſſerl. im Haufe, ſowie die Mit⸗ 
benutzung des Gart., ſind Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 6 b. zu vermiethen. 


Sandgrube 28 


iſt die Parterre⸗ 8 von fünf 
immern, Bade: u. E 


üche, Kammer, Keller u. Boden mit 
Eintritt in den Garten z. 


1. October 
= 310 


Si iſchmarkt 9 iſt das Lad 
lokal zu vermiethen. W 
= Ke eit ae SL 1 


Der Speicher⸗Anter⸗ 
raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir W 4530890 


gaſſe 28. 
EE, Stadtlazareth 6 find 2 u. 

4 lichtige complette . 
zu verkaufen. 


Danziger DEE 
Gewerbe⸗Verein. 


Faß dE 74 EE 
Uhr, 


Bibliothekſtunde. 
Der Vorſtand. 


Gewerbe ⸗Verein. 
Sonntag, den 15. d. Mts., 
Ausflug 
nach Neuſtadt und 
Umgebung. 


Beſichtigung der Cementfabrik des 
errn SE KE in 
Bohlſchau. Abfahrt 7 Uhr 11 Min. 
Morgens, Bahnhof e Rück⸗ 
fahrt von Neuſtadt 6 Uhr 31 Min. 
Abends. Zahlreiche Betheiligung der 
Mitglieder, ihrer Damen und Gäſte 
iſt 195 erwünſcht. 

E Fahrpreis Ermäßigung 
deshalb liegen 
Liſten zur Einzeichnung bei den 
Herren Rabe. Langgaſſe 52 und 
Lehmkuhl, Wollwebergaſſe 13 aus 
a werden am Donnerſtag, den 

2. d. Mts., Mittags, geſchloſſen. 

Der Vorſtand. 


J. A.: 


Th. Both. 


(9534 


JE mammen 


2 Damen ſuchen zum 1. October 
in Prauſt eine 


möblirte Wohnung, 


Stube, Kabinet. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 9469 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Mietzke's 
Concert-Salon 


39, Breitgaſſe 59. 
Täglich große muſikaliſche 


Geſangs⸗Hoiree 


ſſowie Auftreten von Specialitäten 


1. Ranges, ol Gart 555 


Anfang 7% U 
Mietzke 


Circus. 
Auguſt Artmbſer. 


Donnerſtag d. 12. unt, S 


Abends 7% Uhr: 


Grosse bala-Vorstellung 


mit beſonders gewähltem, aus E 
14 ee een Es 


S Auftreten fännmilicher Speciali- N 
täten, Damen ſowie Herren, 
Reiten und Vorführen der helt, E 
. ZE Schul: und Freiheits⸗ 
RR p er Ki 
Alles Nähere Plakate und 
LAustragezettel. 

Freitag, 13. Aug., Abds. 7½ U 


blosse Brillan-Vorstellunge 
mit neuem Programm. 
A. Krembser. ? 


Donnerftag, den 12. Augu 


E Gartenfeſt 


in dem feſtlich geſchmückten und glän⸗ 

end illuminirten Kurgarten, und in 
erfelben Weiſe wie das ſo beifällig 
aufgenommene 1. Badefeſt arrangirt. 


CONCERT 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönl. Leitung des Herrn Kapellmſtr. 


arl Rieg Séi 
Kaſſenöffnung 455 Uhr, Sa 5% H 


ntree 50 A pro Perſon, 
Kinder 10 2. a 
Die Bade⸗Direetion. 


‘Seebad Westerplatte. 


Täglich großes Concert, 
mit Ausnahme Sonnabend, ausge⸗ 
führt von der Kurhaus⸗ Kapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Sperling. Die Concerte finden regel⸗ 
mäßig, auch bei 15 Witterun Ki 


ftatt. Entree 10 A Sonntag 25 
che Garten. 


Anfang 4½ Uhr. SE Reißmann. 
Tyroler 


Sänger - Gesellschaft 


bon 


J. Hartmann. 


CONGERT. 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 50 A. Vorderkuf 40 2 
bei Herrn Wüfſt, EE . (878 
Har 


J anisch's 


ommer-"heafer 
oppot, Vietorla-Hotel. 


Donnerftag, den 12. Auguſt: 16407 

Stiftungsfest“. (94 
Freifahrtskarten nach Zoppot E 

zurück Walter's Hotel Hundegaſſe 26. 


Wilhelm-Theater, 


Lauggarten 31 a. 
Donnerſtag, ZS ß Auguſt 1886: 


Große 


Tänstler-Oala-Dorgtellung. 


tmann. 


905 Auftr. ſämmtl. Specialität. 1. Ranges 


Mlle. Karma, Luft⸗Antipodin 
Miß Zenobia, 
Luft⸗ N 
Die unübertrefflichen 
Freres Banola, 
Ben am 3 fachen Reck. 
Monſieur Schenſtröm, 
Trommel⸗Virtuoſe auf 12 Trommeln. 
Monſ. Caccetta, Athlet. 
Herr Mariot, a Komiker. 


oubretten 
ve Alles Uebrige SE die Anz 
chlagszettel und Programme. 
Notiz! Jeder SE E ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kauft freie Fahrt dorthin. 


Im neu und comfortabel ein⸗ 
30 Tummel Abends 10 GE 
orftellung 


Großes Concert. 


Die Direction: Hugo Meyer. 


5 Mark 


Belohnung erhält der ehrliche Finder 
an der Circuskaſſe ausgezahlt, welcher 
ein kleines Portemonnaie mit einem 
Thaler und 3 kleinen Schlüſſeln 
Inhalt daſelbſt abgiebt. 


Druck u. Verlag v. a 115 Kafemann 
in 
dierzu Zug Beilage. 


E eee dee aaa 


igsſgche 
nis aeg anzuwenden. 


getheilte, w 


richten 
gegenüher, nicht 


zn und zu vernehmen) als eine allgemeine Rechts⸗ 
sit anerkannt iſt. Wir finden nun heute in der 
„ori. Ztg.“ eine nähere ent über die Be⸗ 
arünbung dieſes Reichsgerichts⸗Erkenntniſſes. Bei 
dein großen Intereſſe, welches dieſe Entſcheidung 
Lo Hinblick auf manche Erfahrungen der neueren 
Zeil erregt, heben wir folgende Ausführung des 
Neichsgerichts hervor: 

„Die Strafprozeßordnung hat im 6. Abſchnitt des 
erſten Buches (88 48ff.) zwar nicht mit ausdrücklichen 
Worten den Umfang der Zeugnißpflicht feſtgeſtellt, wohl 
aber die Auffaſſung erkennbar gemacht, von welcher 
Hierbei der ee ausgegangen iſt. In erſter Linie 
kommt in dieſer Beziehung in Betracht, daß die Pflicht 
Zeugniß in eine untrennbare Verbindung, ges 
acht iſt mit dem Rechte der Behörde, die Erfüllung dieſer 
Pflicht gegen den Vorgeladenen zu erzwingen. Durch 
dieſen unmittelbaren inneren Zuſammenhang beider 
Momente iſt zum Ausdruck gebracht, daß nach der An⸗ 
ſicht des Geſetzgebers die Pflicht zum Zeugniß weiter 
gehen ſoll, als wie das Recht, die Erfüllung derſelben 
durch die im Geſetz angegebenen Mittel zu erzwingen, 
daß alſo da, wo ein ſolches Zwangs recht im 
Geſetz nicht begründet iſt, auch eine Pflicht, ſich 
vernehmen zu laſſen, nicht beſteht. Nun iſt aber 
die Befugniß, zie zugelaſſenen Zwangs⸗ und Strafmittel 
in Anwendung zu bringen, ausdrücklich nur richter⸗ 
lichen Beamten beigelegt.“ Aus der Sır. » Pr. Ordn. 
läßt ſich nicht . ein Zeugnißzwang der Polizei⸗ 
behörden, eine Pflicht, ſich als Zeuge vor dieſen 
Behhrden vernehmen zu laſſen, oder anfragen: 
den Beamten derſelben Rede und Autwort zu 
Bechen. ableiten.“ ; 

IUrſgrungsgtteſte.] Nach einem Erlaſſe des 

iſchen Miniſteriums für Haudel und Gewerbe vom 

1 d. Is. find die von Handelskammern ausge⸗ 
Atteſte über den inländiſchen Urſprung der zur 
führ gelangenden Waare auch dann nicht ſtempel⸗ 
lig, wenn der Werth der Wagren 150 & überſteigt. 
Wartenberg, 10. Juli. Die ſeiner Zeit ver⸗ 


Dia 


Elbinger Strafkammer wegen Körpers: 


„ Stelp, 10. Auguſt. Es ift ſchon berichtet worden, 
daß d behufs Erbauung eines Spiritus⸗Lager⸗ 
hauſes in Stolpmünde hier eine Actiengeſellſchaft unter 
dem Namen Stolper Spiritus⸗Lagerhaus⸗Geſellſchaft“ 
conſtituirt und zu ihrem Vorſtande die Herren 
v. Zitzewitz⸗Zeſenow, Commerzienrath Fritze⸗Stolp und 
Kutſcher⸗Wobesde gewählt hat. Die Erbauung des 
Lagerhauſes iſt nun den Civil-Ingenienren H. Puchſtein 
und R. Schreiber in Neuſtettin nach dem von Herrn 
H. Puchſtein gefertigten Entwurf in General-Entreprife 
übertragen. Das Gebäude wird ca 38 Meter lang, 
19 Meter tief und 14 Meter hoch, ganz aus Stein und 
Eiſen, mit Wellblechdach, eiſernen Thüren ıc. erbaut. 
Es enthält 6 große eiſerne Baſſins von je 384 000 Liter 
Raum, ſo daß im Ganzen 2 004 000 Liter Spiritus zu 
gleicher Zeit gelagert werden können; in dem vor 
dem Lagerraum befindlichen Expeditionsraum befindet ſich 
eine Rampe, auf welcher 4 ankommende gefüllte Fäſſer 
zugleich durch Umſtürzen in ein eiſernes Baſſin entleert 
werden können, der Spiritus gebt alsdann durch einen 
esta Meßapparat und wird mittelſt Pumpe in 
die großen b ne gedrückt. Aus dieſen Baſſins 
läuft derſelbe bei Ablieferung wieder durch einen Meß⸗ 
apparat in Transportfäſſer, wovon 4 zu gleicher Zeit 
efüllt werden können. Es iſt dies das erſte Lagerhaus 
in Deutſchland, welches von den dabei intereffirten 11 55 
ducenten errichtet wird. Die ganze Anlage mit Gebäuden, 
Grunderwerb von ca. 5 Morgen, der Betriebseinxich⸗ 
tung und event. dem erſten nöthigen Betriebskapital er⸗ 
fordert eine Summe von ca. 120 600 A 

Bartenſtein, 9. Auguſt. Bei dem letzten ſtarken 
Gewitter, welches über unſeren Kreis zog, wurde die 
Kirche in dem nahen Kirchdorfe Schönbruch vom Blitz 

etroffen. Ungeachtet des auf dem Thurm befindlichen 
litzableiters fuhr der Strahl durch die Thurmluke in 
das Innere des Thurms, zertrümmerte die Decken, 
AE eine Glocke, nachdem der ganze Glockenſtuhl 
urch die elektriſche Kraft in Bewegung geſetzt war, nahm 
en 55 Weg durch die Mauer und kr an dieſer in 
ie Erde. Allg. 
Frauenburg, 10. Aug. Sein 50 jähriges Prieſter⸗ 
jubiläum feiert heute der Domcapitular, Domherr 
Borowski. Derſelbe iſt im Jahre 1812 hier geboren 
und 1836 zum Prieſter geweiht worden. Anfänglich als 
Caplan in Marienburg thätig, verwaltete der Jubilar 
in der Folge die Pfarrſtellen in Marienau, Fiſchau und 
e er und wurde im Jahre 1854 zum Exzprieſter 
in Röſſel ernannt. Seit dem Jahre 1866 befindet er 
ſich als Domherr am hieſigen Orte. Seit etwa 5 Jabren 
gehört Borowski dem Reichstage und dem Abgeordneten⸗ 
hauſe als Mitglied an. Landrath Oberg überreichte 
heute dem Jubilar den ihm verliehenen Kronenorden 
dritter Klaſſe. E ftpr. Z.) 

Bromberg, 10. Auguſt. Vor einiger Zeit brachten 
perſchiedene Blätter die Mittheilung, daß ein Geſchäfts⸗ 
haus in Berlin junge Damen als „Geſchäfts⸗ 
reiſende“ angeſtellt habe. Die Sache hat ihre Richtig⸗ 


hieſtgen Polizeiſergeanten wurden keit, denn geſtern machte hier eine ſolche „Geſchäfts⸗ 


reiſende“ mehreren Kaufleuten — Manufactur⸗ und 


Leinenhandlungen — ihre Aufw „Dieſelbe ſoll recht 
ihre Aufwartung ie Oed ai? 


gute Aufträge erhalten haben. r. 
E Lotterie. 
Bei der am 10. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 


4. Klaſſe 174. fol. preußiſcher Klaſfenlotterie find ferner 
folgende Gewinne gezogen: 5 

, Diejenigen Nummern, bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) 

12 27 (300) 35 102 117 209 259 283 456 459 465 
489 (550) 502 521 536 (300) 539 (550) 571 681 711 745 
785 (300) 871 890 908 909 926 (550) 979 1084 163 167 
271 429 445 499 588 591 690 (300) 767 (300) 787 2010 
(550) 107 109 142 151 154 360 385 402 443 445 518 
520 558 567 (300) 604 636 675 699 712 915 945 987 
(300) 3050 067 698 136 141 157 171 247 274 343 355 
399 485 505 516 636 649 728 838 859 4003 029 054 
053 673 (550) 095 105 188 247 250 287 336 485 (300) 
505 (300) 507 547 597 (550) 652 (300) 665 (550) 754 
768 (300) 854 862 948. 

5028 037 039 300) 065 141 147 185 194 203 (550) 
212 248 (300) 410 417 (300) 425 480 540 580 628 (300) 
636 751 845 892 938 951 6013 (300) 040 059 093 094 
111 (300) 281 316 (550) 351 374 487 500 527 (550) 540 
552 569 602 702 730 (550) 769 824 864 963 956 7030 
204 244 284 (300) 333 357 542 543 586 (300) 666 (550) 
759 839 (300) 869 921 931 989 8002 (300) 028 (800) 
111 132 133 (550) 151 155 (300) 157 213 270 281 
341 (300) 369 (300) 415 441 519 520 569 640 667 866 
958 9007 017 149 222 228 314 461 (300) 500 516 518 
551 567 763 786 796 899 983. 

10 910 137 227 287 292 319 405 687 730 847 885 
955 11015 031 189 222 (300) 301 329 354 386 471 496 
508 583 589 (300) 622 643 743 746 (300) 764 (300) 794 
823 839 856 878 935 983 12 053 075 079 133 138 212 
265 (300) 319 461 (300) 536 568 (550) 671 729 (300) 
855 938 18 023 140 206 261 402 (550) 433 534 553 575 
669 686 732 751 771 855 905 922 996 14.096 129 159 
226 231 390 427 436 494 537 573 614 636 639 684 
717 (300) 763 931 935 943. 

15023 100 125 230 369 414 (300) 439 456 489 (300) 


490 509 600 710 (300) 711 872 989 16 197 243 287 


291 337 507 528 566 591 612 626 640 679 688 698 809 


SE 


810 843 17678 150 153 159 202 (550) 205 (300) 224 
406 (300) 451 457 473 611 666 729 (300) 756 812 858 


226 211 349 (300) 357 470 613 (300) 635 846 855 871 
907 973 998 18 008 039 123 160 203 (300) 284 342 
(300) 358 429 456 494 625 693 716 719 743 803 809 
887 932 937 (300) 19 042 075 089 233 322 360 455 
474 503 740 815 926 (300) 969. 

20 006 (550, 024 073 090 144 (300) 255 281 (300) 
384 406 449 467 479 498 (550) 603 653 657 (300) 723 
(550) 802 881 930 939 21 094 163 (300) 167 217 (300) 
249 280 369 552 667 787 852 (300) 891 953 958 (300) 
987 995 23 010 046 099 (300) 111 (300) 147 167 171 
(550) 185 212 (300) 256 (300) 297 (300) 306 377 444 
447 504 608 641 704 732 735 781 790 819 830 908 937 
982 (300) 994 23 027 (300) 073 134 136 160 181 198 
201 242 246 266 292 351 403 513 595 596 651 696 778 
819 822 832 847 955 994 24044 059 (300) 070 113 
(300) 123 (300) 180 246 290 387 411 439 453 509 571 
726 747 749 809 914 976 982. 

25 087 137 205 212 233 241 312 328 333 460 497 
524 656 780 841 (300) 865 900 913 996 26 039 089 126 
128 164 291 555 561 620 636 769 825 371 933 964 979 


312 
054 
609 
186 


995 27 022 061 067 075 097 098 111 152 176 253 
337 408 606 621 644 742 890 912 928 28 015 034 
118 238 288 309 322 352 362 421 425 451 529 583 
694 783 799 856 912 918 928 995 29 002 011 040 
199 876 380 532 544 842 853 905. 


30 003 045 124 131 145 191 233 239 343 369 447 
(300) 465 475 814 863 914 922 961 31005 118 127 239 
250 257 (550) 272 542 543 556 640 646 662 688 (550) 
738 781 796 799 946 (300) 956 32 019 (550) 175 211 
290 308 464 538 549 (300) 660 725 815 818 853 (300) 
881 914 981 33 089 107 131 323 363 521 524 (550) 528 
541 653 655 717 795 935 947 956 43 027 096 204 205 
219 222 255 441 456 474 (550) 569 651 704 714 724 
760 815 882 900 962 982. 

35 261 341 379 438 448 498 625 692 706 774 777 
832 335 844 36022 113 118 179 204 244 267 292 386 
499 539 574 659 671 747 935 37031 (300) 056 123 136 
223 233 238 247 255 309 (300) 320 335 432 460 471 
478 553 583 625 642 672 675 721 741 750 798 822 824 
842 853 860 864 933 38 196 241 404 (300) 408 413 539 
566 668 (300) 725 774 775 781 787 830 879 896 218 
942 957 39 070 077 082 085 105 (300) 158 164 180 201 
213 110 241 244 320 321 440 527 556 570 603 669 686 
701 h 

40 032 040 072 081 115 122 144 150 183 190 193 
203 223 264 265 (550) 352 391 426 452 749 826 892 
914 962 41 055 087 106 149 184 229 233 415 (80% 
456 (550) 478 481 498 514 573 578 664 715 741 767 
804 372 933 977 42 038 042 068 224 308 316 318 324 
440 442 446 475 507 513 539 635 641 741 768 873 
(800) 955 43 087 180 (550) 246 259 269 (300) 339 345 
355 366 408 557 598 608 757 876 (800) 893 942 (550) 
44 104 158 210 (300) 211 255 297 310 320 353 376 379 
380 413 441 515 534 548 561 698 779 818 821 849 
866 (300) 879. 

45 053 081 086 089 153 208 367 402 408 438 451. 
473 521 551 559 (300) 563 638 685 698 706 878 890 905 
964 991 46 142 249 253 376 378 408 411 (300) 509 
636 641 648 (300) 806 890 896 998 47027 106 124 
223 288 311 332 364 457 482 495 524 698 732 891 923 
973 981 987 997 48 022 045 276 339 354 370 540 550 
595 657 729 747 777 802 (300) 822 927 930 49 128 
137 145 173 212 282 295 (300) 300 301 322 378 448 
462 483 562 583 639 818 899 924 979. 


50 000 (550) 109 157 222 226 (300) 282 325 386 


51035 051 098 108 133 152 159 176 291 353 391 (300) 
419 422 (300) 512 515 (550) 619 (550) 749 797 (550) 
804 810 841 956 962 991 52 023 045 060 (300) 074 
106 172 214 227 234 281 345 346 (300) 383 389 421 
425 (300) 495 517 (550) 521 618 633 644 655 657 685 
687 595 53 064 077 110 114 167 237 398 422 440 458 
507 509 510 618 677 730 732 (550) 743 894 930 962 
985 986 54058 061 085 146 162 163 218 230 297 323 
(300) 329 375 391 427 443 508 523 611 (300) 628 (300) 
726 753 768 795 801 978. 

55 045 141 153 281 285 333 376 407 450 587 (300) 
609 684 799 823 873 909 975 56 054 067 (300) 172 209 
222 339 395 438 584 600 653 680 (300) 683 702 
931 (550) 57101 154 (550) 212 229 (300) 265 283 285 
298 309 378 425 448 455 492 679 689 741 795 814 913 
959 970 58 082 (300) 166 254 317 (300) 363 368 


493 (300) 519 522 725 728 834 361 869 874 (300) 910 


912 935 954 957 965 59 082 084 087 181 198 218 261 
267 378 455 601 667 734 754 802 887 (300) 911 923 969, 


NN 


351 613 632 790 863 (300) 61.072 294 348 356 378 403 
478 489 516 524 686 728 740 751 799 62 021 043 132 
260 350 364 367 432 464 548 662 732 756 835 879 998 
63 029 060 108 170 276 320 411 (300) 424 472 513 728 
774 780 (300) 781 (300) 796 835 860 965 972 Geo 
032 115 147 153 (300) 173 234 262 293 323 399 459 
485 487 (550) 518 532 538 648 654 661 663 (300) 678 
774 868 997. 

65 099 232 340 367 404 420 449 524 599 699 718 
785 843 851 (300) 860 (550) 951 979 66 020 043 085 
086 090 108 258 340 379 462 (300) 509 (300) 526 618 
(300) 696 703 816 969 (300) 989 (300) 67076 (300) 096 
104 134 169 191 (300) 215 (550) 260 295 388 428 497 
516 572 575 600 620 622 656 671 773 (300) 797 875 890 
(550) 898 912 925 977 68 040 051 196 247 389 450 473 
506 513 523 562 759 786 791 820 828 947 950 988 
69 088 126 246 (300) 288 (300) 314 324 419 (550) 503 
516 550 683 764 786 851 863 885 999 (550). 

70 032 336 365 390 474 520 556 580 588 665 685 
734 770 774 802 871 882 886 991 71 000 136 165 223 
245 249 (300) 307 (550) 309 311 314 458 536 (550) 548 
583 645 681 (550) 726 757 763 795 852 925 969 72 033 
069 101 (300) 102 109 238 225 235 268 300 533 718 
760 808 857 961 904 925 944 977 73 046 100 150 168 
196 222 253 299 437 508 545 552 589 615 671 720 (300) 
743 776 796 848 871 911 969 74026 081 206 282 315 
386,397 407 410 568 607 633 (300). 


15 030 215 223 (300) 322 410 430 502 (300) 505 
529 533 (300) 561 569 603 634 (300) 679 743 782 (300) 
813 866 944 76 009 (300) 097 137 (300) 188 197 299 
321 378 419 438 439 472 566 680 (300) 712 772 828 
(300) 895 923 948 77 126 134 174 285 300 450 461 493 
502 (300) 527 564 597 651 748 750 767 787 816 879 
882 981 (550) 3 
(550) 513 622 (550) 628 678 729 736 742 764 844 867 
(550) 913 79 055 (300) 091 108 112 122 206 (300) 225 
31 225 337 338 488 531 533 594 693 740 749 (550) 
19 922. 

80 019 024 047 079 098 160 252 320 354 362 379 
385 403 416 428 445 525 618 667 876 942 959 (550) 
81015 (550) 087 199 263 (550) 336 422 (300) 544 555 
578 622 656 752 774 850 888 919 991 82 (41 091 110 
216 232 236 248 289 345 478 500 517 (300) 572 574 
(300) 604 694 (300) 696 776 (300) 781 (300) 829 969 
971 (300) 83 008 030 036 094 113 115 142 291 296 530 
571 674 762 (300) 764 791 841 899 912 (300) 917 952 
84.016 108 141 (300) 143 278 328 (300) 337 362 (550) 
420 455 471 475 (300) 478 483 484 594 623 632 673 682 
743 (550) 827 (300) 866 964 965 (550). 

85 000 011 084 (550) 187 212 228 231 (300) 244 
302 (550) 461 501 586 596 659 730 772 835 840 844 
888 (300) 930 938 (300) 982 86 074 (550) 079 (300) 
114 145 170 235 264 302 333 387 429 433 440 452 
510 (550) 523 534 619 636 (300) 677 715 755 (300) 774 
830 87 048 (300) C80 129 167 168 189 244 305 347 378 
397 423 632 640 685 683 721 792 (550) 823 850 899 
904 88 020 (300) 038 191 281 317 323 (300) 346 390 
413 489 624 726 751 757 836 (300) 922 946 961 974 
89 015 053 057 200 391 (300) 553 581 (300) 633 (360) 
716 729 742 (300) 745 (300) 758 769 857 990. 


90 048 146 339 353 368 410 450 467 470 519 540 
542 648 658 670 699 704 709 722 767 794 795 
835 (550) 906 923 932 990 992 91045 087 091 150 
182 (550) 254 267 377 451 (300) 545 604 611 639 647 
737 780 790 810 865 896 915 918 (300) 967 
93 065 (550) 176 250 258 387 400 453 (300) 616 670 
694 715 754 877 885 93 027 072 175 195 366 412 416 
494 570 (300) 588 593 608 651 (300) 658 683 689 773 
931 969 94030 040 064 070 199 231 258 272 278 327 


385 399 406 416 429 484 523 576 583 (300) 681 699 


795 828 888 914 956 962 969. 0 

[Berichtigung Geſtern, am 10. Ziehungstage, 
find Gewinne zu 3000 M auf Nr. 32 705 (nicht 32 605, 
wie telegraphirt iſt), 54 749 (nicht 57 749) und 92 943 
(nicht 92 243) gefallen. N 


60 020 (550) 022 039 079 225 265 334 389 494 536 


105,00, Disconto⸗Commandit 209,40, Feſt 


78 024 (300) 231 294 310 365 370 502 


2 Sons — 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

„ Famburg, 10. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 
feft, holſteiniſcher loco 160,00 — 165,00. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 140-144, xuſſiſcher loco 
ruhig, 98—100, — Hafer und Gerſte ſtill. — Nüböl 
ſtill, loco 40% — SE matter, dee Auguſt 
24½ Br., r Sept.⸗Oktbr. 25 Br., er Oktbr.⸗Nopbr. 
26 Br., 72 Novpbr.⸗Dezbr. 26 Br — Kaffee ſehr feſt, 
Umſatz 6000 Sack. — Petroleum feſter, Standard white 
loco 6,30 Br., 6,25 Gd., er Auguſt 6,20 Gd., er Sept.⸗ 
Dezember 6,40 Gd. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum 
feft. Standard white loco 6,20. 
ankfurt a M., 10. Auguſt. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Erxeditactien 229%, Franzoſen 186%, Lom⸗ 
barden 93%, Galizier 156%, Aegypter 74,80, 4% ungar. 
Goldrente 88,70, 1880er Ruſſen 88,90, 1 


Wien, 10. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 85,85, 5% öſterr. Papierrente 102,30, öſterr. Silber: 
tente 86,55, öſterr. Goldrente 121,25, 4% ungar. Gold⸗ 
tente 109,15, 5% Papierrente 95,25, 1854er Looſe 132,50, 
1860er Looſe 142,30, 1864er Looſe 169,50, Creditloſe 
179,75, ungariſche Prämienlooſe 123,75, Creditactien 284,20, 

anzoſen 229,90, Lombarden 115,90, Galizier 193,75, 
emb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,75, aer 
167,25, Nordweſtbahn 173,75, Elbtbalbahn 1678 
Fliſabethbahn 247, Kronprinz⸗Rudolfbabn 194,50, Nord⸗ 
bahn 2272, Unionbank 74,25, Anglo⸗Auſtr. 112,75, 
Wiener Bankverein 103,25, ungar. Ereditactien 291,50, 
Deutiche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,25, Pariſer 
Wechſel 50,05, Amſterdamer Wechſel 104,50, Napoleons 
10,02, Dukaten 5,94, Marknoten 61,90, Ruſſiſche 
Banknoten 1,22%,, Silbercoupons 100, Länderbanf 219,25, 
Tramway 198,50, Tabaksactien 58,50. 

Umſterdam, 10. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Yr 
November 213. Roggen dr Oktober 127, r März 130. 

Paris, 10. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, r Auguſt 22,00, oe September 22,10, 
er Sept.⸗Bezbr. 22,40, er Nov.⸗Febr. 22,60. — Noggen 
ruhig, er Auguſt 13,00, Ye Nov.⸗Febr. 14,00. — Mehl 


12 Marques feſt, Ge Auguft 48 50, Ye Sept. 48,80, 


De Sept.⸗Dezbr. 49,30, er Nov.⸗Febr. 49,80. — Rüböl 

ruhig, d Auguſt 52,00, Ye Sept. 52,50, Ge Sept.» 

Dezbr. 53,00, r Januar⸗April 53,75 — Spiritus 

feſt, Fe Auguſt 48,00, er Septbr. 47,00, dr Septbr.⸗ 

se 44,75, Pr Januar⸗April 43,25. — Wetter: 
egen. 

Paris, 10. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 84,95, 3% Rente 82,82 ½, 4½ / Anleihe 109,50, 
italieniſche 5% Rente 99,90, Defterr. Goldrente 97%, 
ungar. 4% Goldrente 88 fteigend, 37 Ruſſen de 1877 
101,90, Frauzoſen 461,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
237,50, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken 
14,92%, Türkenlooſe 35,25, Credit mobilier 202, 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 510, Credit foncier 
1860, Aegypter 377, Suez⸗Actien 1975, Banque 
de Paris 656, Neue Bangue diescompte 511, Wechſel 
auf London 25,20%, 5% privil. türk. Obligationen 
370,00, neue 3% Rente 82,17%, Panama⸗Actien 387,00, 
Tabaksactien —. 

London, 10. Auguſt. An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen. — Wetter: Regen. 

London, 10 Auguſt. Conſols 101%, 4% preußiſche 
Tonſols 104, 5% italieniſche Rente 99 Lombarden 
9%, 5% Ruſſen de 1871 99%, 5% Rufen de 1872 
99%, 5% Ruſſen de 1873 99%, Convert, Türken Lt. 
4% fund. Amerikaner 130%, Heſterr. Silberrente 681%, 

eſterr. Goldrente 97, 4% ungar. Goldrente 874%. 
Reue Spanier 60%, 4% unif. Aegypter 74½ 3% gar. 
Aegypter 99%, Ottomanbank 10 ¼, Suezactien 78%, 
Canada Pacific 69%, 5% privilegirte Aegypter 967. 
Silber —. Platzdiscont 1% 3. Wechſelnotirungen: 
ee 20,51, Wien 12,75, Paris. 25,40, Peters⸗ 
urg N 

Liverpool, 10. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ruhig, Mais feſt. — Wetter: Schön. 


Liverpool, 10. Aug. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation un! 
Export 500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikanische Lieſe⸗ 
rung: Auguſt 5% Verkäuferpreis, Nopbr.⸗Dezbr. 5 
Käuferpreis, Jauuar⸗ Februar 5¼2 Verkäuferpreis, 
Februar⸗März 517 d. do. 

Petersburg, 10. Auguſt Wechſel London 3 Monat 
231½f Wechſel Hamburg, 3 Monat, 199. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 118%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
247. % Imperials 8,49. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtylt.) 237. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt. 
228%. Aufl. Anleihe de 1873 157. 2. Orient⸗Ruff. 
anleihe 100%. Aufl. 3. Orientanleihe 100 ¼. Nuſſ. 6 Z 
Goldrente 184¼. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 159%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 260. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 355. Petersburger PDisconto⸗Bank 762. 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Nufſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 329 Petersburger internat Handels⸗ 
bank 484. Privatdiscont 4 . — Productenmarkt. 
Talg loco 42,00, Ge Auguſt 42,00. Weizen loco 11.40. 
Roggen loco 6,60. Hafer loco 4,80. Hanf locs 45,00. 
Leinſaat loco 15,50. — Wetter: Regen. 

Nah 


Rework, 9. Wan (Schluß ⸗Courſe.) 

auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83%, Tab 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, Wem: 
vorker Centralbahn⸗Actien 110%, Chicago⸗North⸗Weſter 
Actien 114½, Lake⸗Shore⸗Actien 88 ¼, Central⸗Pacifle 
Actien 44, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 60% 
Louisville und Naſhville⸗Actien 46%. Union = Bacifics 
Actien 57, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 92% 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 25%, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
Actien 32%, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67, 
Illinois Centralb.⸗Actien 138%, Erie⸗Second⸗Bonds 99%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do in 
New. Orleans 9%, raff. Petroleum 70 3 Abel Teſt in 
Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 6, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — P. 62% C. — Mais (New) 50%. — Zucker 
war refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 
io) 9%. — Schmalz (Wilcox) 7,20, do. Fairbanks 7,20, 
Speck 7%. — Getreide⸗ 


do. Rohe und Brothers 7,10. — 
fracht 1½. 8 d 

Newhork, 9. Aug. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 140 000, be, nach Frank⸗ 
reich 42 000, do. nach anderen Häfen des Continents 70 000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
45 000, do. nach anderen Häfen des Continents 


— Orts. 
Newyork, 9. Auguſt. Viſible Supply an Weizen 
36 753 000 Buſhels, do. an Mais 8 695 000 Buſhels. 
Newhyork, 10. Auguſt Wechſel auf London 4,83%, 
Rotter Weizen loco 0,85. oe Auguſt 0,84 /, Sept. 
0,55%, yr Oktbr. 0,87%. ! Mehl loco 3,00. Mais 0,50. 
Fracht 1½ d., Zucker (Fair refining Muscodades) 4%. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 10. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) 
Roggen % 1000 Kilo inländ. 1208 118,75, 1228 121,25, 
1238 122,50, 1258 125, 1278 127,50 % bez. — Gerſte 
ie 1000 Kilo große ruſſ. 83,50 % bez. — Hafer ee 
1000 Kilo 118, 122, 128, 132 M bez. — Rübſen Ye 
1000 Kilo 166,50, 172,25, 180,50 M bez. — Raps 
1000 Kilo 183,25, 184,75, ruſſ. warm und ſchimmlich 
138,75 & bez. — Spiritus . 0 00 Liler Z ohne Faß 
loco 39% % Gd., r Auguſt 39% #4 bez., er Sept. 
39 ½ A Gd., Ger Oktober 40 ũ & Br. — Die Notirung en 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 

Stettin, 10. Aug. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 150 160,004. e Sept.⸗Oktbr. 159,50, ze Oktober⸗ 
November 159,00. — Roggen matt, loco 120—124, 
Dir Sept.⸗Oktbr. 124,00, e Okt.⸗November 124,50. — 
net matt, oe Auguſt 41,70, e Septhr.⸗ Oktober 
41,710. — Spiritus matter, loco 39,00, oe Auguſt⸗ 
Septbr. 38,70, r Septbr.⸗Oktober 39,00, Ge Oktober⸗ 


November 39,20. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 


I men 


1% 4 Tara 10,75. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 10. Auguſt. (J. Sandmann.) Wild und 
Geflügel; Der Begehr nach fettem Geflügel und be⸗ 
ſonders Gänſen macht ſich ſtärker bemerkbar, es wurden 
dafür angemeſſene Preiſe erreicht. Rehe 50 bis 70 A 
Hirſche 30-45 3, Wildſchwein 30—40 9. ur Pfund, 
wilde Enten 1,00 1,50 4, Bekaſſinen 30-70 A. 
junge Gänſe 2,50 4,50 — 5,00 M, junge Enten 
1,00—1,50—2 „, junge Hühner 50 bis 90 A. 
Tauben 30 bis 45 d r Stück, Poularden 4,50 
bis 7 , alte Hühner 1,00 1,40 %% — Butter: 
Ia. Butter knapp und gut bezahlt, nach geringer Waare 
wenig Nachfrage. Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 105 —108 AM, 
feine Gutsbutter I. 95—100—105 M, II. 85—90 A, 
III. 75 — 5 M, Landbutter I. 75—80 M, II. 65—75 K, 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55—66 M der 
50 Kilogr. Käſe: Echter Emmenthaler 73—80 , weſtpreuß. 
Schweizerkäſe I. 55—60 M, II. 4850 «4, III. 40—45 &, 
Qu.⸗Backſtein I. 2225 %, II. 14—18 M, Tilſiter Fett⸗ 
käſe 40—56—60 &, Tilſiter Magerkäſe 18—23 &, Lim⸗ 
burger I. 30-32 M, U. 20-25 „, Ramadour 30— 
32 A, rheiniſcher Holländer Käſe, 20-22 Pfd. ſchwer, 
45 58 K, echter Holländer 65 A, Edamer I. 60-70 Ba 
II. 56—58 , franzöſiſcher Neufchateler 18 A der 
100 Stück, Camembert 8—8.50 M Ye Dutzeild. 
— Eier 2,55 M Ir Schock. — Seefiſche: 
Lachs 80 bis 90 3, Elblachſe 1,25 M, Zander 
0.500,90 A, Hecht 40-65 A. Steinbutte 60—80 9, 
Sta, große 1 , kleine 50 3, Flunder 30 9, 
Schellfiſch 25 A. Kabliau 25 3. ee % Kilogramm, 
Makrele 40—45 A ½ Stück. — Geräucherte 
Fiſche: Rheinlachs 2,50 — 2.90 , Weſer⸗ und Oſtſee⸗ 
lachs 1,20 —1,40 # Pfund, geräucherte Aale 
70—100—130 d Ge Pfund, Flundern, kleine 1,75 
2 , mittel 3 bis 5 &, große 8 bis 9 M Ge Schock, 
Bücklinge er Kiſte 1,60 bis 1,75 „% — Gemüſe und 
AH. Tomaten 30 A car Pfund, Reineclanden 20— 
30 % Ge Pfd., Weintrauben 50— 70 9. % Pfund, 
Pfirſiche 7er Kiſte 3 1,50 &, Kirſchen 6—15 J. d fp, 
Preißelbeeren 6-7 4 Ya Scheffel, Pfifferlinge —6 A. 
Gurken 0,60 —3 % er Schock, Schoten 2-3 . Sr 
Scheffel, Kohlrabi 2.00 M Pr 100 Site 
Karotten 50 A. Wirſingkohl 3,00 4,00 M, Poile und 
Weißkohl 3,50—4 , Blumenkohl 10—15 , Erfurter 
Blumenkohl 25 % Ya 100 Stück, nene Sur 
toffeln, weiße runde 3,50 4, Nierenkartoffeln 
3,50 „, rothe 3,00 4 blaue 4,00 +# 
Gr 100 Kilogramm, neue Pflaumen 15,00 , 
neue Birnen 10-20 , neue Aepfel 10-20 -% 
Centner, neue Zwiebeln 3,50 4,00 M der Biz. 
itronen, geſunde Ausſchußwaare, 12 „ ops Su: 
von 260—300 Stück, neue ſaure Gurken 2— 2,20 % 
e Schock, Melonen 30 A per Pfund, amerkauiſche 
nanas 2—2 50 l. deutſche 3—4 HM me Pfund. 
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Die Macht der Gewohnheit iſt beim Menschen eine 


außerordentlich große, weshalb es nur ſehr ſchwer ge⸗ 
lingt, dieſelbe 15 brechen. Trotzdem rathen wir allen 
Denjenigen, welche ſeither bei habitueller Verſtepfung, 
eee 2c. eröffnende Mittel, wie 

habarber, Bitterſalz, Sulzberger Tropfen 2c, ax: 
wendeten, ſich zu einem Verſuch mit den Bet anten 
Apotheker R Brandt's Schweizerpillen zu cutſchließen, 
derſelbe wird ſicher zu aller Zufriedenheit ausfallen und 
heweiſen, daß die Schweizerpillen das beſte bon allen 


Abführmitteln ſind. Man verſichere ſich ſtets, daß jede 


Schachtel Apotheker R. Brandts Scheizerpilen 
(erhältlich & Schachtel 1M in den Apotheken ein weißes 
Kreuz in rothem Feld und den Namenszug N. Braudt's 
trägt und weiſe alle anders verpackten zurück. 


